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Vas Neueste vom Tage.
Prof Kohlrausch f-

_ J 8:. ?an- Der frühere Leiter der
phy,ikali,öchtechni,chenReichsanstalt, Geheimrat
Professor Dr. Friedrich Kohlrausch, der seit 1905
w seiner -hessischen Heimat im Ruhestand lebte,
'st./m Alter von 70 Jahren gestorben. Die Ar-
k>°'ten des m der ganzen Welt berühmten Ge-

hatten 'bê on-ders dcrs Geriet -der eleftri-
ichen Strome zum Gegenstand.

Parseval in Berlin.
Berlin,  18 . Jan . Major Parseval hielt

gestern abend nn Verwaltungsgebäude der Allge-
metnen Elektttzitatsgesellschaft einen Vortrag
über den Parsevalballon. Geheimer Oberregie-
rungsrat Lewald vom Reichsamte des Innern
?or ßl™rf . Cr  Einem sowie Ma-befanden sich unter den Anwesenden
f' t urtb’zMihiil  bsterreichischen Militärluftschif-fe« und Lichtbilder erläuterten den Bortrag. Ma-
'°s d°rfeval glaubt in seinem Luftschiff den Typgefunden zu haben, der ein aetvissessJWirrt«titm
" » Leistungsfähigkeit zu erzielen 7rl °û t7

Schwere ErVlosionskatastrophe.
?krlin> 18. Jan . In der Fabrik des sl-euer»

Werktechnikers Bock in Nieder-Schönhausen ent¬
stand gestern nachmittag eine Explosion durch in
“ S" ° en von Knallkorken, nicht weniger als
wm°w stark̂ ^ " » -̂ ®er ^lsttdruckJ , '*? b!e Türen aus den Angeln ge-
rissen und die Fensterscheiben in tausend Stücke

!” urben- Sechs Angestellte erlitten
mchr oder weniger erhebliche Verletzungen.

Lebendig verbrannt.
KSnigshütte,  18 . Jan . Die 3»jähriae

eines Bergmannes, die in der Dunkelheit
Echl-ckeumulde einer Grube betrat, um Koh-

*s!J s"Emeln, geriet an die Stelle, auf die
blotzlich Bttgleute von oben einen Wagen mit
frafc Sd’ 0rfen  umschütteten. Die Frau war
alsbald eine vollständig verkohlte Leiche.

9a§ Geno)jenschaft5wesen.
Unsere Landwirte.

Eine geriossenscha-Mche Bezirks-Versmnm,
lung der Kreise Frankfurt a. M.-Höchst und
teilweise von Wiesbaden-Land des Verbandes
der nassauischen landwirtschaftlichen Genossen-
Ichasten tagte vorgestern in Frankfurt in der
»Harmonie" unter dem Vorsitz des Bürger»
MeistersS i ni o n-Nied. Sie war sehr zahlreich
bei'ucht. Vertreten waren die Genossenschaften

Orte : Heddernheim, Eschersheim, Frankfurt
r1.*? •' Dbevust'el, RädeLherm, Rossenheim, Nied,
-̂chwanheim. Unterliöderbach, Klein-SchwÄbach.

Niedechochstadt. Nouerchain, Kriftel, Hosheim.
Marxheim. Langenhain, Lorsbach, Wildsachsen.
Eppsioin, Nwöerjosbach, Hochheim, Dolksnöeim,
Erbenheim. Merstadt und Kloppenheim. '

Verbandsdirektor Petitjea  n-Wiesbaden
referierte über: „Die Sicherheit im Betriebe

25. Jahrgang.

|V ” , wiujclu
der Kreditgenossenschaften". In ' den letztest Mn-
"" Ä 1.° '̂ ^ 5 ? er Referent aus, -werden fort-

143, die Zahl -der Lchrerinnensieilen dagegen 57.
Frankfurt hat S86 Lehrer und 236 Lehrerinnen-
stellen 'ssn,Volks,chulen. Von den ländlichen
Kreisen 'besitzend»e Kreise Höchst(mit 44), Lim¬
burg (mit 33), Wiesbaden-Land (mit 23s,

27), die meisten Lehrerinnen-
stellen an Volksschulen. Gar keine Lehrerinnen-
stellen haben die Kreise Oberwesterwald undujtngen.

Wenn Fürsten reisen.
. „„Die Brüsseler „Gazette" teilt mit, daß der
deutsche Kronprinz Brüssel besuchen werde. Er
loerde die deutsche Abteilung der Brüsseler Welt-
ausstellung feierlich eröffnen. — „Echo de Paris"
meldet aus Cannes: Man versichert, daß König
f. ” 0 ' n der zweiten Hälfte des März während
ieincr Kreuzfahrt, die nach seinem gewohnten
Aufenthalt in Biarritz stattfinden wird, Aufent¬
halt in Cannes und Nizza zu nehmen gedenkt.

, Vom Tode überrascht.
*»im rtSfle*®. ^ün‘ 2n Echternacherbrück schlug

^fernen von Holzpfählen, die beim Brük-
über Sauer verwandt-waren, ein Kahn

n-7 Personen fielen ins Wasser, von de-
konnte Die°b7b" gerettet werden

Explosion einer Lokomotive .

. Der letzte Schritt.
kiirger BanDer  Prokurist des Deutsch,
«erübte Cohn, namens Siceard,
er g m7i7s7? " 7 ^ " Börsenspekulationen, di-
Zelbstmord̂ » Chef durchführte
-°n jede Sv..f °"r? bterem fehlt seit einige» Ta-
«««>»--- " " 80

Die Wiener Giftmordaffäre.
betViL ' s!"- -P' e Untersuchuirg der Teile.

-ntnomnst»75 k  ehemaligen Braut Hofrichters
^ Zyankali ergeben.̂ ^ Idne 0,3ur

bFrtzt von verschiedenen Seiten die Ge'stossen-
-Oe allem die ländlichen Kre'di-tgenoffen-

A ^kt-en,. heftig bskampft^ infolge verschioiener
7 ' ^ ' ^ Iiche Fehlschälge ln der hiesigen Ge^
f/nd - w-e der Konkurs des Vor schuß . und
m rl tverelns  ln O b e r m o ck sta d t, -die
Vonalle -in dem V or s chu tzv e r e i n in Ras-

“Ä 1er  Rhei „ g,auer Winzer-aJp>- ,, 3’ u dem Ober-möckstädter Zusammen-
wuch sch bemerkt, daß der Obevmöckstädter Ver-

^ hiesigen Verbände in irgend
welchem Konnex gestanden hat , wie zur Zeit in
ein-em von Pparrer KeWchem in Obermöckstakd-t

! Bittgesuch zu lesen war . Daß die
^ ^ AEmer in Fr,eidberg wegen des Ober.

! "'°ck,tadler Falles -das gesamte Genossenschafts-
^ ^ .̂ ^ ^ sichaden3hezeichne-t Habe, sei mit
Cntichiedenheil z-uxückz-uwei-sen. Der Vorschuß-

s.l au gehöre einem Verbände
mcht an . es sei ein freier Verein , der Eltvil-
s„br Wl -nz .erkrach  sei durch die GroßmannZ-
sucht i einer einstigen Leitung en-tstanden. Wen,,
h er der Staat oder die Raifteisen -Zentrale nicht
^llriffen , hatten allerdings die Rheing-auer

den gesamten Schaden zu tragen . Durch
beidauerlichen Zusammenbrüche Rückschlüsse

nn-v Genossenschaftswesen zu Hetzen
und es einer herben Kritik, wie geschehen zu

^dagegen -müsse energisch Protest
durcksans Das Genossenschaftswesen istdurchsaus sichm. In der Person des Renidanten
iwnsll irm* ? Ä ^ ^ °^" °bmung -durch Kau-
ÄK7 ^ ll^ .bybe>gefuhrt werden, weiter durw

^e -stlm-m-ter Kasse,istunden und im
tmTgschK . ^ ^ ^ ^ erung einer gesonder-

schließenden Debatte be-
S *1«1“ s' ch- Lehrer Borl-g-Kristel . Rendant
Platz-Nied, Ja -min-Heddernheim. Bürgermeister
Wenzel-Heddernheim un!d 'Berz-Schwanheim Di.
rekwr Nowak-Wiesbaden spmch fZnn Üf7t
r,D>e neuen Reichsste-mpel". besonders über den
Scheck-Q-ul-ttungs . und We-chselstempel. Der Red¬
ner bezeichnete das neue Gesetz als -ein unklares
inkonsegu-entes und lücken'h-äst-es. 1

Rundschau.
Die Alterszulagen für nassauische Lehrer.

Der Streik der Weber.
ikaniülgs»» 2" Halluin an der belgisch-
nen jff £ 2#®" **«* ftreifcn  4000 Weber, von de-

melsten auf belgischem Gebiete wohnen.
Brüsk ^bvpolds Erbe.

ft*n Rate Die Auszahlung der er-
^ °"°ld wi?7bereit? 7 ^ rlassenschaft des Königs
Echivestern ^ '7 " folgen, jede der drei
°°d°n de Ä J U"°c7 ‘ 6'5 Millionen Francs,

ihre tfÄ, *»* 5 Millionen Francsnerigen Cilaubiger abzugcbcn hat.
Loni, b»Slischen Wahlen.

b's I m"' ^ :„2ar>. Das Ergebnis -der Wahlen
Zionisten£ i/ * folgendes: Gewählt sind 02
Partei iq >̂Eercrle , 16 Mitglieder der Aribei-
T^DenZ7 Nationalisten . Die Unioniften ge-
7"°' aL n^ e’ ite  liberalen 7. die Arbeiter-

einen. - Der Präsident der L°-
?̂ rhlt in Baitersea wieidcr.

Mehrheit von 64 Stimmen.
L t“ xblr Admiralität Mac Namara
-istei in BrM r̂ Ehof,ekretär für Irland

bort^3- Regierung dieser Tage be„
lovntgegeibenen „Vertsilun-gsplan des Bedarfs
der Wterszulagekasse für Lbhrer und Lehrmin-

ossent-lichen Volksschulen des Rcgie-
rnngsbezirks Wiesbaden" betragen die Mtms-
zui-qgen nach dem Stande vom 1. Oktober 1906
134 9offl te# “ 200Ji -nfo für Lehrerinnen. 4®°0 Die voraussichtliche Steia --run-
M Rechnungsjahre'ist aus 100000M bez-ŵ '3 4oi • 7 i , 1 wu,i awuw jh  oezw >

vorigen Jahre betrug d-ertat >achtiche Bed-ars pur Lehrer \  006 562 Jt

sEen di» „ st ' n ter City von London er-
Kl resp. ^nd Vambcrry302 © tmmeii der Liberale Bell
»schlimmen.j>e. L . ««vählt.'^rbc^

»wivci.ua;
3olfour und Bamberry sind
Gateshead (Durham) wurde'°iterpartei Zr,l,a .Durham ) wurdepanet von den Liberalen genommm

■- «e-vrcr z uvo  t)t>ü Jl  und
für Lehrerinnen 129 062 Ji.  Da von den ge¬
nannten Summen jedoch infolge von Pensio¬

nierung. Tod ew der Lehrer 55 400 M und der
vorausüchtli»- und ferner durchvorcmsstchLIlche Ernn-cchme mfol-ae
neuer Schulstellen 23 700 Jt VS 3 200 Tm
vereinnahmen sein werden, bleiben für 1910  ™
'uerhin au-jßubringen für Lehrer 2 168 410 »
Ulld fü- Lehrerinnen 132116TwfÄJ
- ^ a? Echrerstellen und 523 Lehorinnenstellm
LVV -n- Lehrerstelle ein Bestrogssatz Ln

cher von Lehrermnenstelle ein sol-
337 »VN mnd -.53 Jt  Die vom Staate mit
svL "* 'die Lehrerstelle unld 158 Jt  für die

S^ rSÄfU NA ^ .Ŝ Wisterchen

de ' rag-e der Schulverbände werden bei der u rnÖ. «SSf !r '»TÄ»<;euen ou-f-gerechnet oder von den Verb5nd--n
MeM «n. Die Zahl -der Lchrerstellen ân
visintl-Een Bo1k-k«„7en , * 3 % “ ^

Prinzessin Luise.
Dem »Matin zufolge hatte die Prinzessin

r ut )e von Belgien wieder eine Unterredung mit
ifjrem Brugeler Anwalt. Dieser ist der Ueber-
z-ugung. -daß Prinz Philipp von Koburg seine
Einwendungen,-gegen die erste Teilung der Erb-
Ichast nicht ausrecht erhalten wird. Prinzessin
Nrö7eL"^ »Ehr denn je entschlossen sein, einenProzeß gegen ihren früheren Gemahl anzustren-
gen. Sie werde von ihm die rückständigen Ali-

welche ihr bei der Scheidung zu¬
gesprochen worden sind. Sie betragen 87 000 Kro-
nen. Der Prinz bezahlte diese Alimente nur

V>ei Monaten, während er mit dem
re>tlichen Gelde die Gläubiger befriedigte. Die
^Messin verlangt nunmehr Zahlung der mo¬natlichen üiente für die Dauer von 4 Jahren 8
Monaten unter Hinweis darauf, daß ihr Gemahl
die Rente nicht zu anderen Zwecken verwenden
durste. Eine andere Frage wird gleichfalls eröff¬
net werden, namentlich diejenige, ob die Prinzes-
s' u n-cht von ihrem früheren Gemahl eine Ent¬
schädigung beans-pruchen kann wegen des »Zwan-
ges, den dieser auf die Aerzte während der

wo die Prinzch-stn in -einer Heilanstalt un-
kergebracht war, ausgeübt haben soll.

Ein Nachspiel zum Eulenburg-Prozeß.
Eine Geckchtsvechanblung, die an den lang¬

sam erngeschlasen-en Eulenburg-Progeß erinnexl,
snnd vor dem Schöffengericht in München
statt. Angekka-gs war einer der Ha-uptzeugen in
senem Sensatiwnsprozeß. der bekannte Mi-lch-
handl-er Georg Riedel, auf dessen Aussage nt
ben, bekan-nten geführten Prozeß gegen einen
Rcldakteur der sog-laDemokr>ati-schen„Münchener
Post der S ein -gegen den Fürsten ins Rollen
k-am. Riedel hatte sich wegen groben Unfugs
und Beamtenlbeleidigung zu ve-r-antworten- »Im
Seb-te-mber vorigen J -ahrles Losand er sich in
einer Kneipe in der Altstadt und erzählte -den
staunenden Zuhörern von seinen Beziehungen an
dem vornehmen Herrn. Als er sich aber zu sehr
aus EingelheiEen einließ und sich sogar der -Be-
ziehungen zu dem Fürsten Enl-enbur>g rühmte,
verloren die Zuhörer die Geduld und man ver-
bat sich seine Aergernis erregenden Retzen. Rie¬
del ließ sich-aber nicht einschüchtern, so daß der
Wirt und die Gäste ihn mit Gewal-t an  die
frrsche Lust befördern mußten. Riedel haste die
Frechheit, sich nach dem Hinauswuvf sofort an,
v'f,wachste Polizeiwache zu begeben und um poll-
zeilichen Schutz zu ersuchen. Als man seinem

Ansuchen nichjtm der von ihm gewünschten
Form nachkam, wurde er -grob und stieß Beleidi-
gungm gegen einen Polizei'beam-ten aus.— Zu
der Verhandlung hatte er es bor-ge-zo-gen, nicht
zu erschemen. Der Gerichtshof beschloß daher
ihn zu einem späteren Termin zwangsweise vor¬fuhren zu lassen. 1

WilhelmintjesMutterfreuden.
Die junge Königin der Niederlande hat, wie

man aus dem Haag berichtet, das Schloß Loo
verlassen und bringt, wie alljährlich, die Wiwer-
mona-te in der Hauptstadt -chres Landes 'zu-

em'aen  Tagen ein glänzender
Hofball statt, an welchem die Königin teilnahm.
D-:e Konig-m beteiligte sich indessen nicht -am
Tanzen und hielt auch nicht Cerele, sondern sah
ihren Gastm während des ganzen Abends in

sitzend zu. Man nimmt diese
Tatsache allgemein für eine Bestätigung des be-

'Mehreren Wochen verbreiteten Gerüch¬
tes, daß die Königin sich von neuem in geseg.
neten Umstanden befindet. Der -Geburt eines
zwesten Kindes der Kön'igin würde man in dein
ganzen Königreiche mit nicht viel gerinaerer
Spanniung en-tgegeüs-ehen als der des ersten
Denn wenn dieses zweite Kiitd ein Sohn ist so
wird es Kronprinz der Niederlande, und sein
älteres Schwesterchen, die kleine, stn vorigen
Jahr'-: geborene Kronprinzessin Juliane verliert
den Titel einer Kronprinzessin und -das Ne-di
auf die unmittelbare T-hronfolge.

Der Scrbeuprinz im Exil.
. . Äss Alfsäre des --L>erbenpr-inzeu Geora ;it
bte Regiernng entschlossen, die Partei des
Nräfekten Alimpi-k-sch !̂u 'ergreisem Sie Änte

das Pensionierungsgesuch-des letzteren ab und
nnen Antrag unterbresten. den

f/K -aws längere Zeit ins Ausland
trLl b der serbischen Presse wird diese
Matzregsl-una des Psimzen gebill-igt und hervor-

Autorstät -iber Stdat^ ewalt
Mitgliedern des Hofeŝ gegenüber ge-

wahrt werben muffe. Bon dem Prinzen nahe¬
stehender Serie wirb erMrt , der Prinz sei zu

^klagMAvertsstenAusfällendadurch voran-
^,ßt worden, d-aß ihn Mmpits-ch aus Schritt -und
Tr tt von Detektivs bewachen ließ/irWdurch der
wurdL ^ mer Bewegungsfreiheit behindert

Eine Erklärung des türkischen Kriegsministers.
Der türkische KriegSministek und bisherige Gene¬
ralis,imux. Mahmud Schewket Pascha hatte mit

der „Temps" eine Unterredung,
m welcher er srch über ,ein persönliches Verhält¬nis zu Deutschland und Frankreich äußerte
schewket Pascha sagte: Man wirft -mir vor, daß
i<f) iett,metnem jungften Besuch jn Deutschland
Ejwc be,ondere Vorliebe für die deutsche Armee
ihre Organisation und Disziplin an den Tag leae'
Ich he-ge große Bewunderung für die deutschen
Osflziere und Soldaten, was ich gar nicht ver-
helinliche. Die deutschen Reglements haben sich
stets ausgezeichnet bewährt und andererseits läßt
uns die gegenwärtige Lage die deutschm Regle-
ments auch nicht durch andere ersetzen. Aasnun .den Vorwurf betrifft, daß wil- mst Ra-ii.«»

Reglements d-e deutschen Offiziere die bervorra
gendsten Vertreter sind. Wenn wir bei der Vw-
m!'UnL Un,et£r Armee-Lieferungen deutsche Fir-
men bevorzugen, so geschieht dies deshalb weil
dle,e Firmen am schnellsten, billigsten und besten
liefern. Übrigens hat -der Ministerrat beschlos¬
sen. im nächsten Jahre 17 türkische Offiziere m
einem Ausbildungs--Kursus nach Frankreich zu
senden. Per,onlich bewundere und verehre
'̂rankrelch, ich bin .aber wvder Germanophile noch

Frankophile oder vielmehr, ich bin beides zugleich
vor allem aber Turkophil-e, woraus man mir WM

Das Weißbuch über Marokko.
Ein Weißbuch über die marokkanischen Mi-

nensragen ist dem Reichstag zugegangen Die
Denk,chrift beginnt mit der Erinnerung an die
Grund,atze der deutschen Marokkopolitist Schutz
unserer wirtschaftlichen Interessen, o ne^ ür
und an -den unter deutscher Mitwirkung zustande-
gekommenen Artikel 112 der AlgeciraSakteein
scheristscher-Ferman soll -die Bedingungen
der Konzession zur Ausbeutung von
Minen, Gruben und -Steinbrüchen festsetzen Bei

die,es Fermans wird die scherisi-
,che Regierung sich nach den den Gegenstand rc-

'fremden Gesetzgebungenrichten. Der Ge¬
danke der üeut,chen Regierung war, -den Sultan
?? ("jf unfcmtroHierten, dem Prinzip der -wirt-
ichastlichen Gleichheit widersprechenden Verlei¬
hung von Konzessionen zu hindern und damit die
von dem franzosi' chen Uebergewicht am Sultans-
Hofe drohende,Gefahr für deutsche Bewerber zu
parieren. Jnsolgedeffen konnte die deutsche Re¬
gierung nicht -die Rechte deutscher Unternehmer
die zwl,chen der Zeichnungsakte und dem Erlaß
^m ^ "bngesetzes erworben sein sollten, alz
wohlerworbenanerkennen, wohl aber mußte sie
vorbereitende -schritte für die künftige deutsche
Beteiligung am marokkanischen Bergbau nach

u^ " >̂ tzen. Rach -diesen Richtlinien
war die Tätigkeit des Auswärtigen Amts zugun¬
sten der Ursternchmungen-der Gebrüder ManneS-
mann von Anfang an folgerichtig und bis zur.. .— .. —- |uiHctiajng UNÜt
lungsten Zeit bestimmt. Die Denkschrift schließt-
„Die deutsche Regierung ist sich der Be-!>7utung
wohl bewußt, die die Beteiligung deutscher Un¬
ternehmer an der Ausbeutung-der Mineralfchätze
M-arottoS für Deutschland, seine Industrie und
schifsahrt haben wurde,- demgemäß bemühte sie
sich nach Krazten, eine ,olche Beteiligung in einem
so erblichen Umrange zu ermöglichen. Daß sie
sich dabe-i innerhalb der Grenzen gehalten, -die ihr
die .lchtung der Vertrage -und eine ehrliche, loyale
und konsequente Politik vorschreiben, wird mav
ihr nicht zum Vorwurf machen dürfen."

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 17. Januar.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Be--
ratung der Interpellationen des Zentrums und
der Rationalliberalen betreffend die Pensions-
und Hintcrblie-benen-Versicherung der

Privatbeamten.
Sittart (Zentrum ) begründet die Inter-

pcllation ,einer Partei und führt aus : Wir wol-
wn Klarheit und Wahrheit haben; eine unnötige
Verzögerung muß vermieden werden, um eine
Beunruhigung der Beteiligten zu vermeiden Bc-
ichleumgung tut Not. (Beifall im Zentrums



Str esemann (Natl.) :
Die Frage der Privatbeamtenversicherung

«t soweit gediehen, Laß sie gesetzgeberisch in An¬
griff genommen wenden kann. Die Verzögerung
kann unmöglich dahin begründet «werden, daß die
PrivaLbeamten diese Fürsorge nicht wollten ; im
Gegenteil , ihre Organisationen , die die überwre-
aende Mehrheit der Privatbeamten repra,ent,e-
ren , haben sich dafür erklärt . Die Regierung
würde eine unerträgliche Verantwortung über¬
nehmen. wenn sie solche wichtige Frage unerle¬
digt ließe . (Beifall bei den NationaMLeralen .)

Staatssekretär Delbrück:  Meine .beiden
Amtsvorgänger haben anerkannt , Laß diese Frage
zu einer endgültigen Lösung aus politischen und
wirtschaftlichen Gründen dränge . Die technl;chen
Schwierigkeiten, die sich der Ausarbeitung des
Materials entgegenstellten, sind größer , als meine
beiden Amtsvorgänger zunächst annähmen , leden-
falls waren sie so groß , daß trotz des Eifers , mit
der meine beiden Vorgänger an die Angelegen¬
heit herangetreten sind, die Arbeiten nicht der¬
art vorgeschritten sind , daß ein Gesetz vorgelegt
werden kann, das in seinen Grundzügen der viel¬
fach erwähnten Denkschrift entspricht. Dann er¬
wog ich, ob im Rahmen der

Reichsversicherungsordnung
als in weniger vollendeter Form die Wünsche der
Privatbeamten erfüllt werden könnten, aber eine
solche Lösung würde niemand befriedigen . Es
wäre unzweckmäßig, den Privatbeamten weniger,
gewissermaßen eine Abschlagszahlung, zu «bieten.
Auch konnte die Reichsversicherungsordnung nrcht
mehr mit dieser unbequemen Frage belastet wer¬
den. Aus diesen rein äußeren Gründen ergab
sich

die unabweisbare Notwendigkeit,
diese Aufgabe zurückzustellen. Ich bedauere das
umsomehr, als ich weiß, daß alle Parteien den
dringenden Wunsch halben, die Forderungen der
Privatbeamten zu befriedigen. (Sehr richtig!)
Forderungen , deren wirtschaftliche .und sittliche
Berechtigung auch ich anerkenne. Ich werde mich
bemühen, die Arbeiten weiter,zu fördern und so¬
bald als möglich eine Vorlage vorzulegen.
(Bravo )

Auf Antrag von Freiherrn von Hertlin (Zen¬
trum ) und Bassermann lNatl .) findet Bespre¬
chung der Interpellation statt.

Nachdem sich die Abgeordneten für die baldige
Einbringung der Vorlage ausgesprochen hatten,
schließt die Besprechung der Interpellation.

Es «folgt die Interpellation " der Sozialdemo¬
kraten betreffend die

Unterstützung arbeitsloser Tabakarbeiter.
Geyer (Soz .) begründet die Interpellation
Staatssekretär Wermuth:  Der Reichs¬

kanzler ist nachdrücklichstbemüht gewesen, dem
Gesetze eine warme und «weichherzige Auslegung
zu sichern. Er ist überzeugt, daß die Ausfüh¬
rungsbestimmungen , die der Bundesrat im Sep¬
tember endgültig erlassen hat , geeignet sind, die¬
sem Wunsche nachzukommen, und die Behörden
«sind eifrig bemüht , auf dieses Ziel hinzuwirken.
Auch nach dem 14. Dezember bin ich noch mit Ver¬
tretern der Arbeitenkreise in Verbindung gewe¬
sen und ich bin da in der Lage gewesen, zu ver¬
sichern, daß über die Bestimmungen vom 26. No¬
vember hinaus dem «Standpunkte der Arbeiter¬
klasse Rechnung getragen werden solle, um dem
Gesetze diejenige Auslegung zu sichern, die ihm
nach unserer festen Überzeugung gebührt . Von
.Mitte August bis Ende November wurden ausge¬
zahlt 1 22« 000 M,  bis «Ende Dezember 1 618 000
Mark. An Gesuchen sind eingegangen, bis Ende
1909 53 886. Hiervon wurden genehmigt

48 000 Unterstützungen.
Abgelehnt wurden 4392. Unerledigt sind 2474,
also 8.3 Prozent . (Hört ! Hört !) Dieser Rest ist
in den letzten Tagen eingegangen. Wie steht es
nun mit Lern Tabakgewevbe nach der Erhöhung
der Steuer ? Die Bewegung angesichts der neuen
Steuern ging zweifellos tief, wie schon bei frü¬
heren ähnlichen «Gelegenheiten . (Hört ! Hört !)
Die Einfuhr im Jahre 1879 sank nach dem In¬
krafttreten der Steuer «von 1 Million aus 120000
Doppelzentner . Aehnlich war es 1873 und 1905
und endlich auch im vergangenen Jahre . Doch
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden.  18 . Januar.

Wiesbadener Baushaltsplan 1910.
A Der Haupworauschlag für das Rechnungsjahr
1910 unserer städtischen Verwaltung ist soeben
erschienen, als der erste, welcher vom Bürger¬
meister Glaessing  ausgearLeilet und zum
Teie ausgestellt wurde . Die Schwierigkeiten ve>
Aufstellung des diesjährigen HaushaUvptane !-
sistd bei Magistrat und Bürgern Lerannt Zu
den Problemen durch die innere Verwaltung
gestellt, traten erschwerende Umstande auv
dem Reiche.

Akzise und Reichsfinanzrefvrm.
In erster Linie sind .es me Folgen von Aen-

derunqen auf dem Gebiete der Gesetzgebung des
Reichs gewesen, «die der Aufstellung des Voran¬
schlags für 1910 erhebliche Schwierigkeiten ve-
reiteten . Nach dem Zolltarifgesetze vom. 2o De¬
zember 1902 dürfen für Rechnung von« Kom¬
munen und Korporationen vom 1. Apoll 1U10 au
Abgaben auf Getreide , Hülsenfruchte , Mehl uns
andere Mühlenfabrikate , desgleichen «urf Baa»
waren , Vieh, Fleisch. Fleischwaren und tfe«tt nicht
mehr erhoben werden, was in WteÄaden einem
Einnahmewussall von ründ 850 000 JH  gleich-
kommt. Es waren weiter zu berücksichtigenoie
Wirkungen eines Teils der in dem lausenden
Jahr zustande gekom-menttr Reichsfinanzre 'sür'M-
<-x>\ oko /r .TS 'ÖECruitC 'UßTflßfCBCö
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blieb die Schwankung weit hinter derjenigen von
1878/79 zurück. ^ '

Allerdings ist der größte Teil des Tabaks in
«den«Monaten vor dem Inkrafttreten des Ge;etze-
eingeführt worden , und die Einfuhr sank nachher
erheblich, erreichte aber schon im November und
Dezember fast wieder den Durchschnitt, ^ rese
Ziffern sind nicht ungünstig für die Beurteilung
der Lage der Industrie . Sie befindet «sich in kei¬
ner wirklich tiefstehenden Notlage.

Wk«nn der Handel in einer etwas mißlichen
Lage ist, so liegt das erstens daran , daß vor In¬
krafttreten des Gesetzes das Publikum sich ganz
außerordentlich mit sertigqr Ware versorgt hat
und zweitens daran , daß der Handel es noch nicht
verstanden hat , k êm Raucher die unvermeidliche

Verteuerung der Zigarren
mundgerecht zu machen. Im ganzen genommen
ist nach verschiedenenBerichten das Gchchaft nicht
schlechter gewesen als 1908. (Hört ! Hört !) «Wel¬
chen Zweck verfolgt nun die Unterstützung? Dre,e
ist der deutschen Gesetzgebung etwas ganz neues,
und ein ähnlicher Antrag , «der 1906 -Angebracht
worden war , wurde wegen seiner nicht zu über¬
sehenden Konsequenzen auf Antrag der Regie¬
rung abgelehnt.

Ueber die ausgeworfene Summe dürfen wir
nicht hlnausgehen . Andere Berufe könnten die
gleiche Unterstützung verlangen : Man muß den
Zweck des Gesetzes im «Auge behalten : Dre brot-
loSwerdenden Arbeiter sollten unterstützt und ver¬
pflegt, keineswegs aber versorgt «werden. Der
Staat kann nicht

das ganze Risiko
eines Gewerbes übernehmen , sodaß der Arbeiter
keinerlei Verantwortung mehr behält . (Bravo !)

Auf Antrag Singer wird Besprechung der
Interpellation beschlossen, von der die Abgeord¬
neten eine loyale Auslegung des Gesetzes crwar-

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr : Interpellation
betreffend

Mansfelder Bergarbeiterstrelk
und betr. Auslegung«des Vereinsgesetzes; zweite
Etatberatung («Etat «der Reichsjnstiz-verwaltung).

Neues aus aller Welt.
Ein Fabrikdirektor als Sittlichkeitsverbrecher.

Eine aufsehenerregende Verhandlung fand vor
dem Landgericht Bautzen  in einem Prozeß ge¬
gen den Direktor der Engertschen Papierfabrik
in Kirschau, Richard «Kunz , wegen Verführung
einer Minderjährigen statt . Bei den Eheleuten
Kunz stand das erst 14 Jahre alte Mädchen Rosa
Mentzel in Diensten . Im Oktober v. I . wurde
das Dienstmädchen auf dem Boden des Hauses
erhängt aufgefunden . Der Staatsanwalt nahm
an, daß ein Mord vorliege, da für einen Selbst¬
mord keine Gründe vorhanden waren «und nahm
die Dienstherrin der Toten , Frau Valescka Kunz,
in Untersuchungshaft . Die Frau muhte aber bald
wieder aus der Haft entlassen werden , da die
Verdachtsgründe sich als hinfällig erwiesen. In¬
zwischen hatte aber der Vater des Mädchens in
dessen Hinterlassenschaft mehrere Briefe gesun¬
den, die darauf hindeuteten , daß es aus «Scham
in Len Tod gegangen sei, weil es von seinem
Dienstherrn verführt «worden sei. Der Vater
strengte daher in diesem Sinne gegen den Direk¬
tor Kunz die Klage an . Die Verhandlung fand
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Nach
dem Urteil hat der Gerichtshof nicht angenom¬
men , daß Verführung einer unbescholtenen Min¬
derjährigen vorlag . Es wurde aber als erwiesen
betrachtet, daß sich der Angeklagte dem Mädchen
gegenüber Handlungen hat zuschulden kommen
lassen, die unter den Begriff unzüchtig fallen und
schwere Beleidigungen des Mädchens involvieren.
Das Urteil lautete demgemäß wegen fortgesetz
ter Beleidigung auf zwei Monate Gefängnis.

Dreißigmal verheiratet . Ein Deutscher, na¬
mens von Müller , der sich des besten Rufes er¬
freute , ist in S a n F ra n c i s c o verhaftet wor¬
den. Er wird angeklagt, sich fünfmal in Newyork
und fünfundgwanzigmal in den verschiedenen an¬
deren Städten von Nordamerika verheiratet zu
haben. Außerdem ist man großen Unterschlagun¬
gen auf die Spur gekommen, mit denen er in
Verbindung gebracht wird.

Jfc. U'WWftWU .*» '“ - " '
Gesetze." Der als Folge des Brausteuergesetzes
eingetretene Rückgang des Äiervevbrcmchs mußte
irt einer «ctuf 50.000 Jfl  zu i&ßntßffcribcn Pevmln-
devung der Einnahme «aus B i e r a kz i s e zum

Ausdruck gelangen . Neue Berpslich tungen
brachte ferner das Reichsstempelgesetz«durch die
Erhöhung des  E m i s s i o n s st e m p e l
für inländische Schuldverschreibungen der Kom¬
munen vom 2 auf 5 / oo tvas bei dem Anleihe-
bed'arf für 1910 die . Vorsehung ei-ner Mehraus¬
gabe von rund 0000 M nötig macht, und durch
die Einführung einer Abgabe für die Zmsoogen
von Schuldverschreibungen «der Kommunen, der
sogenannten Talonsteuer , die schon im Interesse
der Konüirrenzsähiigkeit der Papiere der Stadl
mit Len von dieser Steuer «befreiten Slaats-
papieren «auf den Etat übernommen werden
must, zumal «alle größeren Städte hiermit schon
vovan>geganHLN stn̂ > u>crnxvt Mich ‘frtc Kon¬
kurrenz iber Papiere foieifer Städte in Fra -tze kam.
Nach «dem derzeitigen SchüILenbestand wird die
Uebernähme dieser Talynsteuer  einer Be¬
lastung «mit 12 000 M für 1910 gleichkommen.
Endlich hat «auch «das L e «u cht m i t t e l st e u e r-
gefetz  durch «die auf die GsmeiNdem ausge¬
dehnte Verpflichtung zur Versteuerung der im
eigenen Betriebe zur «Verwendung gelangenden

gefetzgebung «auf den Gemeindevoranschlag 1910
in einem Einnäbmeausfall von 400 000 Jl  und
in einer Ausgabensteigerung von 25 000 Jl,  so¬
mit in einer Verschlechterung des Etats uui
125 000 M zum «Ausdruck gelangt . Nur insoweit
bedarf dieser Betrag einer kleinen Rtchtigstel-
lnng «als «der Wegfall eines großen Teils der
Akzisseinnahme eine VevmiNdevung der Akzise-
zurückzahlungen und persönlichen Verwältungs-
kosten nach sich zieht, die indes zum Teil durch
Besoldungsaufbesserungen etc. wieder ausge¬
glichen wird und sich schließlich in einer Vermin¬
derung der Ausgaben nur 14 000 M zeigt , so dag
die Aufhebung der Akzise einer Eigentlichen
Mindereinnahme von 386 000 Mark _(400 000—
14 000 M)  gleichkommt -uNd der Gefamtbetvag,
nm Len sich der Etat info«lge «der Rsichsgesetz-
gobung schlechter stellt ( s. o. 425 000 dH), auf
411 000 M festzustellen ist.

Zu diesen den Etat sehr ungünstig beeinflus¬
senden Folgen der Reichsgesetzgebungtreten nun
westere Vevschlechterungeu als

Einfluß der preußischen Staatsgesetzgebung
hinzu. «So wurde durch das Gesetz über die
Di ensteinkom «men der Lehrer und
Le «hr erinnen  vom 26. Mai d. I . dem Vor¬
anschlag durch den «Wegfall der «Staatsbeiträge
und Stantszuschüsse zu «den WqfoWungen eine«
Mehrbelastung von riund 14000 Jt  zugeschoben,
die zwar mit Wirkung vom 1. April 1909 schon
in «Kraft «trat , «im Voranschlag für dieses Jahr

aber nicht «mehr gewahrt werden konnte.
zum ersten «Male im Etat von 1910 evschoknr.
Ferner tritt «als Folge der mit dem 1. $ arm«ar
: 9io in Kraft tretenden Revision der staatlichen
Grund - und «Gebäudesteuerveran.
laaung «und der bei dieser Revision fchtge-
tellten Erhichung des «steuevsolls die Nom>en-
>igkeit einer Mchräbfühvung von 12 000 an
den Kommunallvevbaiid hinzu ; und schließlich yt
der Etat in dem Ansätze des zu erwarten «den Em-
kommensteuerbetrags insofern schlechter gestellt,
als durch das Gesetz vom 26. Mai 1909 über die
Abänderung des Einkommen- und Erganzungs-
teuergesetzes, das sog. Kinderprivileg , eine wei¬

tere Ausdehnung erfuhr , die einen Ausfall von
35 000 ctt  Einkommensteuer «bedingte.

Man kann somit die Folgen «der
Aenderungen der Reichs - und ^. an»
desgesetzgebung für den Gemeind .e-
vo ran schlag  1910 mit einem Betrage
von  486000 M oder r «und «s/L Million in
A n satz bringe  n.

Erhöhung der Beamtengehälter.
Dazu kommt, daß Magistrat wie Stadtver.

ordnetenversammlung die Notwendigkeit einer
Erhöhung der Gehalte und Bezüge der Beamten,
Lehrer und Mitglieder des Kurorchesters aner¬
kennen mußten . Die nach dieser Neuordnung
der Besoldungen und Bezüge von dem «Etat zu
tragende Mehrbelastung berechnet sich einschließ¬
lich der nachträglichen, von der ^Stadtverord¬
netenversammlung bezüglich der Besoldungen der
Lehrer und des Kurorchesters gefaßten Beschlüsse
auf rund 251 000 M.  Von dieser Summe waren
in 1909 27 000 M bereits vorgesehen, weitere
65 000 M «können aus laufenden Mitteln der sich
selbst tragenden Zweigverwaltungen gedeckt wer¬
den, so daß der zu deckende Fehlbetrag 159 000
Mark beträgt.

Einnahmen der Kurverwaltung.
Um irrigen «ANfsassungen von den Betmebs-

ergöbnissen «der Kurverwaltung vorzübsngen , sei
hier «festgestellt, «daß bereits 1908 die Kurverwal¬
tung neu «bölastot «wurde mit 60 000 Jt  Pacht
Paüllnenschlößchen «und 14000 M Beitrag zu
den Nerota'laiÄageu, in 1909 mit einem BeÄrag
zum Z«Uschuß für das Königliche Dhöater «im
Betvage von 46716 Jt.  Zu diesen Belastungen
tritt 1910 «das Adlerbad mit 65 000 M uüd der
Beitvag zur Rennfache «mit 10 000 Jl.  Die serl
1908 vovgenommenen Neubelastungen betr«agen
im ganzen 195 716 dH, «was bei der Bsurteilung
des F ehll >betr «a «ges von  200 000 <JK n >cht
außer acht zu lassen i'st.

Gesamtmehrbedarf.
Für «die Berechnung des Gefambmeihrbedarss

kommen somit in Frage a) der Ausfall «an &
gife mit 386 000 JfC, «b ) der noch zu deckende
Betrag «der Besälidungen «und Bezüge mit 159 000
Mark, c) «die Steigerung der allgsmemen fach¬
lichen «Bevwa-ltungskosten mit 337 000 Jl  uvd d)
«der FehDötnag der Kurverwaltung mit 200 000
Mar«k. Es handelt sich somit «um einen Mehr¬
bedarf pder F e h l b e«t r «a g von 1 082 000 M.
Daibei soll nochmals festgestellt werden , daß «der
nach «den «ursprünglichen «Einzelletats der Ver¬
waltungen und Deputationen sich «berechnende
Fehlbetrag erheblich höher war und daß sich die
yerabdrückung «auf den Betrag von 1082 000 M
nur durch Absetzung «aller nur irgendwie ver¬
meidbaren Ausgaben ermöglichen ließ . Zunächst
ist nun feftsNstellen, ob «und welche «höheren Be¬
träge die ŝteuern un«d Abgaben bringen iver-
den oder bb «höhere «Erträge von den Wasser-
und Lichtwerken  zu erwarten sind. «Be«
Bei«beha«ltung der seitherigen Steuersätze kann
bei «der Einkommensteuer nach «den gegebenen
«Evfochrnngenmit einem Mehr von «40 000 M
gegen 1909 gerechnet werden , während die
Gruübsteuer bei einem gemeinen Wevt der
Gruüdstücke' und Gebäude von 705 Millionen
gegenüber «dem Vorjahre 60 000 dH mehr bringen
wird. Hundesteuer, llmlsatzsteuer u. Lustibarkeits-
steuer können nur mi«t wesentlich den gleichen
Beträgen d«es«Vovsahres zur Einstellung gelangen,
ebenso die Schankkonzessionssteuer, während die
Wertzuwachsstouer mit einem «Minderertrage
von 20 000 Jl  vor «geschen werden muß, de,
durch gleichen Mehrertrag der Kanalbonuhuligs «̂
gebühren ausgeglichen wird. «Somit ist nur nrii
einem Mchrbetrage der direkten Gemeindesteuei
(Einkomnien- «und Grundsteuer ) von rund
100 0 0 0 M zu rechnen. Hierzu treten die -Bc-

Ikeoter undt(onrerte.
III - Populärer Kammermusik-Abend. Die

O «ilarte «titver«eln.«igun>g der Herren Kgl . Kammer¬
musiker Lindner , Kiesel , Weimer.
Backhaus  erfreut sich trotz der kurzen Zerr
ihres Wöst«ehMs einer vußer 'o«rdent«lichen Be-.
liMheit beim hiesigen kunstverständigen Publl-
kunl, wie der stattliche Hörerkreis bewies, der
«den trefflichen Darbietungen der Künstler mit
ungemmderteim Interesse folgte und seine An-
erkenrvung durch v>ie«len Bei'fall zwm Ausdruck
brachte. «Nach dem gestrigen «unbestrittenen Er¬
folg zu «urteilen, begegnet «sie tragende Idee die¬
ses bünstleröschen Unternehmens , das in erster
Linie die «P o >pu «lar «isi eru ng  der Kammer¬
musik sich zur Aufgabe gemacht «hat, dem rich¬
tigen Verständnis und gewährt dadurch die beste
Garantie «für seine Lebensfähigkeit. Populäre
KainmermNstikabenbe, wie sie in der glücklichen
Form des ,,-Listdner-Qnartetts " vevanstaltet
werden , haben schon seit einer Reihe von Jah¬
ren deim hiesigen Kunstleben gefehlt und sind
von «allen, die den intimen Reiz der Kammer¬
musik zu würdigen «wissen, schmerzlich vermißt
worden.

Schon rein äußerlich bürgt der passend ge¬
wählte Rühmen «für e«ine richtige Lösung der ge.
stellten Ausgabe. Das Programm bewogt sich
mit «Absicht innerhv «lb «der Grenzen , in den«en
ein göbilbeiter Laie dem Vortrag , ohne zu er¬
müden, folgen kann «und in denen ihm die ge¬
botene Kunst noch ein Genuß  ist . Leider wird
heutzutage fast allgemein in dem Bestreben,
möglichst viel zu bringen , auf die mNsikälische
Aufnahmefähigkeit des Publikums «so gut wie
gar keine Rücksicht «genommen und die aus¬
übenden Künstler vergessen in ihrer eigenen
«spi elfreud igke  i t. «daß «für «die Zubörer.
die meist di«e innige Vevtrankheit mit dem Werke
nrcht «besitzen, oft «Weniger Mehr «wäre . Aber
außer der weisen Beschränkung verdient noch die
getroffene Auswahl uneingeschränktes Lob, weil
düse «sich in leicht verständlicher Meise an das
gesunde Gmpfintden breiter Kreise «waüdte und
dem Ensemble Gelegenheit «bot, sein beachtms

wertes Können von der vorteilhaftesten «Seite zu
zeigen. Dazu eügneten sich «die beiden Streich¬
quartette von R. Schumann op. 41 Nr . 2 und
von A. Dvorak op. 96 vorzüglich, die in ihrer
trefflichen Aussuhrung selbst vor der Kritik der
zahlreich erschienenen Kollegen — und Kollegen
sind immer die schlimmsten Kritiker — mit Ehren
bchtehen konnten. Diese >Qnar «tette gaben sich als
die Frucht großen Fleißes und als ein ein¬
mütiges Streben nach haümoni-sch gestalteter
Enseircklekunst, die «in der einheitlichen scharfen
Zeichnung «des Figürlichön, «der sauberen allen
Stimmen «gemein!«amen Ausführung , der straf¬
fen Rhythmik und kontrastreichen, geschmack¬
vollen Abschattievung ihren Endzweck nach der
technischen Seite hin sieht, nach der musikälischen
ihn in der klassischen Auffassung, der künst¬
lerischen Vertiefung und lebendigen Darstellung
erblickt. «Will man einzelnes herausgreisen , so
muß man deu künstlerischen Vortrag und den
geschmeidigen Ton «des Herrn Kammervirtuosen
Lindner, . die ihrer Wichtigkeit sich wohlbe-
wutzte zweite Violine «des Herrn Kiese «! und
das durchgeistiglteKammermusik-Spiel der Herrn
Weimer und Backha «us — zwei Kammer¬
musiker in des Wortes wahrster Bedeutung —
rühmend erwähnen . Zu dom Wenigen, das aus-
zu'setzen wäre , gehören anfängliche Jntonations-
schwankungen, die durch die ungünstigen Tem-
pevaturverhältnisse des überfüllten Saales und
die natürliche Beschaffenheit der Instrumente
und Saiten ihre einfache und enffchuld«bare Er¬
klärung finden.

Zu dem gestrigen unstreitigen künsKerischen
Evft>«lg kann man den genannten Herren herz¬
lich Glück wünschen und «ihnen den reichen Bei¬
fall aufrichtig gönnen.

Der populäre KamviermUsikabend wurde noch
in besonderer Weise «durch die gütige Mitw'tr-
kuug der Frau Dr . H a n s - Z o e «p f f e l ver¬
schönt. Die hohe künstlerische Intelligenz dieser
allgemein verehrten und gefeierten Künstlerin,
die vorzügliche Schulung ihres Men . weichen
Soprans , ihre schlichte«un«d gemütswahre Kunst
als eine der bevusensten Liedersängerinnen sin.
den überall « begeisterte «und berufene Anerken

nung , so «daß zu dem Ruhme dieser ausgezeich¬
neten «Sängerin kaum noch Neues vorgebracht
werden kann. Ihre Liederaaben von Schubert.
Weber, Pfitzner «und Wolf kann man sich kaum
voWommener und idealer denken. An dem uichl
enden wollenden «Beifall , für «den Frau Dr . Hans-
Zoepffel mit dem „Maiwunder " von Richard in
liebens«würd>igster Weise dankte, partizipiert
Herr Kapellmeister Arthur Rot «her  nach Ver¬
dienst, der «in der «Begleitung durch die diskrete
Hervorhebung der «mannigfachen charakterlsti'
scheu «Dekails und «die von «der Sängerin inten¬
dierte Stimmung in eineni Maße «unterstützte
un!d festhielt, daß sich Gesang und Klavier
zu einem «harinoniischen Ganzen von bezaubern¬
dem Klangreiz vereinten . Dr, L. Urlaub.

„Das verlorene Paradies ", eine symphonische
Dichtung «in einem Prolog «und «drei Teilen für
Söli . Chor, Orchester und Orgel , Musik von
Enrico Bossi,  kam «gestern «abend hier km
Kurhauise durch den „C äcil i en - «V er  e i n"
zur Aufführung . Es bedeutet für das Kurhrus
jeweils einen Festabend , wenn der „CäcAien-
Berein " dort singt, denn der Chor erfreut sich
in der Stadt -großer Beliebtheit . _So «hätten sich
denn auch gestern abend die Festgäste zahlreich
eingefunde«n, wenngleich die Emporen erhebliche
Lücken zeigten. Es schien der neue Name,

der unbokamite Komponist, nicht jene Anzie¬
hungskraft zu besitzen, um alle die vielen
Freunde des Vereins und der Musik herbeizu-
rusen.

Mir «weckte«der Name Enrico Bossi  liebe
Erinnerungen . «Ein wunderschöner Frü «hlings-
tag am G«arda-Seel Weich «und «wohlig die Luft,
ein milder Sonnenschein auf «den plät«schern«den
Wellen des Sees spielend, der Horizont ln ein
tiefes Azucklau getaucht, ringsum üppige Mag¬
nolien , «leuchtende Pfirsichblüten , zarte Blumen
des Wandelb«aumes , die in das Tal jenen Schnee
zauberten , der in der Fer «ne von den Gletschern
der Alpen herüberblinkte . Dort lag das „Para¬
dies" von Bossi  s Jugendjahren ; «dort wird
lein Name mit Begeisterung - mit Ehr¬

furcht genannt . Und «weiter : ein ^ Abend M
Dies « ,>ened«« 8 Marcello, dem Konservatorien»
in Venedig. Bossi «als Lehrer , Leiter , Führer
und Freund ,einer zahlreichen, gläubigen Junger-
schar. Die «au ihn und sein Können glauv.
wie er selbst . Und dann noch eine weihevolle
Stunde in «der Mailänder Kathedrale . BosU
dirigiert eine Missa solemm *«
Bossi sitzt an der Orgel . Wie feierliche ErreguG
geht es durch die Schar der Gläübigen , d-avunker
fast vollzählig die deutsche Gemeinde , denn —
Bossi. der Meister «des Orgelspiels — dirigierr«
Er hält sich streng «an den gregorianischen Gc<
sang. Aber zur Tvansubtation bringt sein Ll-
gelspiel «die Weihe des Augenblicks. Wie Hvl-
nionien «der Sphären , von Enge«lhänden
klingt es «durch den Ra«um HtmiNlssche WuM«
die vorher so zart und sinnig, dann im Adorot
voll jauchzender Begeisterung -alle Register ve
Orgel in Bewegung «setzt. Diai-land uirnjul>M°
dann später ans dem Kirchplqtze«den Meister
Töne, brachte ihm begeisterte Ovationen.

Diese «Erinnerungen wurden gestern etwa»
getrübt «durch die Wirklichkeit- Der gefewa«
italienische Meister , «der jetzt in Bologna

konnte gestern eine «solche Begeisterung wä
wecken. Die Ausifühvnng der symphonischen Diff
tung „Das verlorene Paradies " durch deni
lien-Bere-in unter der Direktion von «K̂ -s
meister Gustav K og e l - Frankfurt fand rm
Achtungserfolg, «löste -aber nicht j-ubclnde
falls -Stürme aus.

Das lag zum großen Teile an dom Wo
selbst, an den «sprachlichen Härten der Ueve
setzung, der es nicht gelang, «das «schmie-gM'
des Urteptcs auf dtze Uinarbeitung > öu_

tragen -und zum Teil auch fanden die
nicht eine «befriedigende Lösung ihrer AusE,'
Ehor -und Orchoster standen auf der Höhe. «-
gegen konnte Frau M i n t j e L a u b r e cht
La m m e r-Haunaver ihren Part «als
nicht so zur Geltung bringen , um den
tionen des Komponisten gerecht zu werden._ .
unzulängliche «sprechtechnik und die wenig deo
liche Aussprache,«störten die Entfaltung der M !.
kalischen Schönheiten , -̂räulein Mar gar tU

1
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triebSüberschüffe der Gas -, Wasser- -und Elek¬
trizitätswerke , ' die gegenüber dem Vorjahre we¬
sentlich auch infolge Abtragung älterer Anleihen
und einer damit verbundenen Zinsenersparnis
von rund 78 000 Jl  ein Mehr von insgesamt
160 000 Jl  bringen , an dem bas Gaswerk mit
100 000 M,  das Wasserwerk mit 60 000 M betei¬
ligt ist. während das Elektrizitätswerk einen hö¬
heren Ueberschuß geegnüber dem Vorjahre nicht
zur Verfügung stellen kann. Die GesaintbetriebS-
uberschüffe betragen 600 000 M für Gaswerk,
UOVOO Jl  für Wasserwerk' und SW 000 Jl  für
Elektrizitätswerk (wie im Vorjahres . Nach Ein-
stellung dieses Mehrbetrages an Steuern und
Erträgen der Werke von 260 000 M verbleibt im¬
mer noch ein Fehlbetrag von 822 000 M,  oder ab-
gerundet -820 000 Jl,  für den Deckung zu be¬
schaffen ist. Ueber die diesibezüg-lichen Vorschläge
sch in sinsm weiteren Artikel berichtet.

Wiesbadens Gäste. Es find neuerdings zum
Kurgebrauch hier eingetroffen : Major von Nat¬
ter  m oe ll  e r - Dresden (Schwarzer Bock) —
Graf Elias zu Erbach - Fürstenau-
Schloß Fürstenau (Hotel Hohenzollern ) — Frei,
frau v o n E s s e n - Dorpat (Hotel Hohenzollern)
— Baronesse Pilar  v o n P i l cha u - Dorpat
(Hotel Hohenzollern) _ Generalleutnant von
Briefen-  Grauidenz (Hotel Ouisisana ) — Ma¬
jor v o n D ü cke r - Saarlouis (Hotel Ouisisana)
— Freifrau von Gemmingen - Gernsbach
— (Hotel Ouisisana ) — Major vonLoe -bell  -
Grotz-Lichterfelde (Hotel Ouisisana ) — Freiherr
von Matchus - Leurkirch (Hotel Ouisisana ).

Militärisches. Peters,  Intendantur -Rat
von der Intendantur des 18. Armeekorps, zu der
iß  10. Armeekorps versetzt.

Sitzung der Stadtverordneten . Die Stadtver¬
ordneten werden auf Freitag , 21. Januar l. I
nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rat¬
hauses zu einer Sitzung eingeladen mit folgender
Tagesordnung : Vorschläge des Wahl-Ausschusses
für die von bej: St .-B .-W. zu wählenden Mitglie¬
der der städtischen. Deputationen , Kommissionen
und Ausschüsse. — Antrag des Magistrats aus
Bewilligung von 5000 Jl für Erneuerung der
Trommeln an dem Luftkühler im städt. Schlacht¬
hof. — Desgl . betr. die Bewilligung von 550 Jl
für Instandsetzung einiger Räume in dom Haufe
Friedrichstraße Nr . 1. — Nachbewilligunq der bei
dem Bau des Völksbades im Kellergeschoß der
Rheinstraßschule eingetretenen Krsdituberfchrei-

von 5263 Jl 43 -Z . __ Abänderung des
FluMinienplanes des Hänfelwegs . — Vorlage
des Magistrats betr . den Tarif für die Kehricht-
Abfuhr. — Desgl. betr . Las Regulativ über die
Einführung frischen Fleisches. - Bewilligung
der durch die Beförderung zweier Lehrer zu Mit.
tel,chullehrern entstandenen Mehrausgaben . ---
Austausch von Gelände an der Mainzerstratze mit
dem DomänenfiSkus. — Verkauf einer städt.
Feldwegflache an der Königstuhlstraße. — An.
W . von Grundstücken im Distrikt Galgenfeld

WtcSbavcncr Gencral -Anzcl,cr
. Gefahren der Straße . Auf dem durch die

Nässe .glatten Asphalt der M a rg a sf e kam
gestern nachmittag ein Pferd zu Fall . Mit Hilse
der Feuerwehr , gelang es bald , Las Tier wieder
auf die Beine zu bringen . In der Herder-
straße  rutschte ein Arbeiter , der eine schwere
Eisen-platte . trug , auf einem Stück Apfelsinen-
schale aus und kam so unglücklich zu Fall , daß er
einen Bruch des Schlüsselbeins davontrug.
• Wiesbaden—Mainz . Der um 6.22 Uhr vorm-

hier emtreffmide Eilzug Nr . 181 von -Mainz ver - I geoung, oie seine wirtschaftlichen Interessen nicht
kehrt nur noch bis zum 28. Februar . Ab 1. März nur gefährde, sondern vor °Üen Dingen unter,
wr rd - lei rr ^ ug um 1̂6 Minuten .später gelegt. I grabe. Nach der Bestätigung des Vorstandes des

Zweigvereins durch die Ve man,ml„na b.-li

18 . Januar Lette L
satiLnstätigkett im Bezirke entfaltet , und neben
den zahlreichen- Besprechungen mit den Ver.
trauensmännern in den verschiedenen ' Orten
tourben auch schon einzelne Ortsgruppen gegrün-
bet- Herr Heinrich Glücklich  sprach sodanr
über die Werbetätigkeit  für den Hansa-
Bund . Die Zugehörigkeit zum Hansa-Bund und
die ^ elstung des Beitrages sei nichts anderes als
eine Verstcherung des werktätigen Bürgertums
gegen behördliche Maßnahmen und eine Gesetz
gebung, die feine ttr 1" " ' "" ' ' - ~ ^

Mainzerstraße ). — Neuwahl von Armenpflegern
für 'dar 6. Quartier im 1. und 7. Armenbezirk
und für das 3. Quartier im 8. Arm-enbezirk —
Feststellung und Entlastung der Stadtrechnung
für das Rechnungsiahr 1907. - Vorlage der
Haushaltspläne für die Haupt - und die Zweig¬
verwaltungen fnr das Rechnungsjahr 1910. -
Wanderung des Tarifs für das Bestattung ?.
tot|en. — Verkauf städt. Wegeflächen aus der
Weinberg,traße -m Distrikt Neroberg. — Aus-
mu,ch von Gelände an der Lorcherstratze mit dem

d°EP ?a7t̂ Katze7 ^ Êndstücks an
eine Skandal -Affäre, in welche auch Herren

nRi ^ v 'Es 'baden vevwickelt sind, dürfte dem¬
nächst d,e Gerichte ,rn Frankfurt beschäftigen. Bei
^ . ^ rhaftung des Frankfurter Photographen
Zeiffig, der unter dem Verdachte homosexueller
Verfehlungen steht, fand man in der Wohnung
°e- Z. eine ausgedehnte Korrespondenz, durch die

aus Wiesbaden.  Frankfurt . Mainzetc. stark kompromittiert werden.
Messerhelden. Gestern abend kam es im West-

Wirtschaft zu einer Schlägerei zwi-
Mn Arbeitern , die „blauen Montag " gemacht
tzatten. Einer der Beteiligten wurde durch Mes-
lerstiche sy schwer verletzt, daß er erst nach seiner
Wohnung transportiert werden stonnw. nachdem
cm Arzt einen Notvy -band. angele gt Hatzte.

Wer - Berlin Äls „Belia-l" -llmd „"Urisl" beftie
Wte .dagegen tni-ti ihrer . prächtigen. Mtstimme
lehr, wahrend Richard  B r ei  t e n f e ld  t-
ikvaMurt a . M., weichet die Tenorpartisn saüg
oesouders.'in den Dueitteu des 3. Teiles unD v-m

--Nächtliches Dunkel umhüllt - . äußerst
»ASliche Momente' hatte , den Beifall des Audi
wiinms ausläsend . Die Ba'

. Der .Verein hatte sich -mit der Auffü'hrunq
.̂ er . ipmptzonchchen Dichtung eine äußerst
M Ausgabe gestellt. Es war eine Llrst.

on, mit welch--tiefem VevständniZ die
und , 'Sänger dem Komponisten

X ?' 'uutevstutzt durch unser -treffliches Kur-
Tm Darbietung eine- m-msikalischc
E ,tzen-gnnt werden darf.

WbO, ' ‘

Hildcbran'd. Wo' kürzlich noch
- Btr^, an319 .blowda Bestiew der Peitsche desim

Extra -Züge „Henkel-Trocken". Seit Jnbetrieb.
nähme der neuerbauten Fabrikanlage der Firma
Henkel u. Eo. werden die sämtlichen Beamten und
Arbeiter mittelst Extrazügen zwischen Haupt-
vahnhof und Haltestelle Waldstraße und umge¬
kehrt nach und von der Arbeitsstelle befördert.

Nachklänge zur Wiesbadener Ansstellung.
Der Ausstellungsvorstand hat sich entschlossen, die
Beschwerden einiger Aussteller gegen die -Prämi¬
ierung nochmals nachzuprüfen . Auch wurden
nachträglich noch verschiedene Gutachten einge-
holt . In einer gemeinsamen Sitzung im Lause
dieser Woche sollen dann , die einzelnen
Eingaben durchgcprüft werden Da ein Teil des
Vorstandes ja von jeher das Wohlwollen  ge-
-renüber den. Handwerkern bewnie . so bleibt zu
hoffen, daß die eigenartige Stellungnahme der
übrigen Vorstandsmitglieder — es ist die Min¬
derheit — endgültig beiseite geschoben wird , so-
baft schließlich doch noch die leidi-ge Ancfelegen̂heit
zu .einem gedeihlichen Ende geführt wird.

Die Konkurrenz hessischer Städte tritt in ein
aktuelles Stadium . Die Regierung in Darmstadt
hat den Bürgermeistereien in Hessen die Weisung
gegeben, wenn möglich keine S teuererhö-
bung  für das kommende Steuerjahr vorzuneh-
nen. vielmehr zu suchen, mit den bisherigen Ein¬
nahmen auszukommen. Dabei ist es auffallend,
^aß die von den Stadtverordneten in Mainz
-b-sschlossene Erhöhung der Schlacht- und Viehhof-
wbühren noch nicht die Genehmigung der Regie¬
rung gefunden hgt. Es dürfte also bei der Re¬
gelung der hiesigen städtischen Finanzen und der
Sfeuebberatungen für 1910 auf diese Konkurrenz
Rücksicht zu nehmen sein.

Dienstbotenabonnement detz städtischen Kran¬
kenhauses. Die Krankenhausverwaltung bittet
uns , im Interesse der Abonnenten bekannt zu ge.

L^ biAverelns durch die Versammlung hielt Herr
Dm Michells -WieSbaden einen sehr lehrreichen
“nrr v i  Einzelheiten knapp und dennoch uin.
lassend behandelnden Vortrag über die Ziele des
H a n , a - B u n d e s. Der Vortrag , der oft von

Rufen unterbrochen wurde, wurde
m,t . lebhaftem Beifall aufgenommen. und die
Ver,ammlung sprach dem Redner ihren aufcich-

au§ iif’ schliche und wertvolle
Behandlung des Themas . Der Vorsitzende. Herr
«tu rin,  eröffnete nunmehr die Diskussion) in
der ,onstige BundeSaiigelk-genheitei, zur Sprache

^t/e Beteiligung daran war nicht nur
,ehr lebhaft . ,onüeri, sie -brachte auch noch ivich-
tige und für de,, Hansa-Bund verdienstliche An¬
regungen. Herr Herpel,  aus St . Goarshau.
sen fragte an, wie de, Nassauische Gewerbevcrein
zum Han,a -Bunü stände, und Herr Obermeister
au Lu ^ Vorsitzender der Handwerkskammer
Wiesbaden , ,ow,e Herr H a „ j u h » . Obermeister
der « chrciner-Jilnung Wiesbaden und Mitglied
des Vorstandes des Gewerbevere,ns für Nassau
konnten dahin antivorten , das; der Gelverbeverein
für Nassau den Bestreb,ingen des Hansa-Bundes
Nicht nur fehr syinpath,sch gegenüber -stünde, son.
dern . >e,nen Mitgliedern den Beitritt empfohlen
habe und nur . um keine Differenzen -im. Vereine
hervorzurufen , von einem korporativen Beitritt
fiT ;?' Stellung hat die Handwerks¬
kammer Wiesbaden, wie Herr M e i e r mitteilte,
den, Han,abund gegenüber aus gleichen Gründen
cingenoiiimen und don einzelnen Hanüwerks-
Korporatimie, , den Beitritt anheim gestellt. Es
ssnd in letzter Zeit auch die Installateur - und
«pengler -^ inung, Obermeister Herr Ä n t h e s
und die Schm,ede-Jnnung . Obermeister Herr
K e r n , korporativ dem Hansäluinde beigetreten
und der Beitritt anderer . Haud>iuer'kerverbände
steht in naher Aussicht. Herr Bankier Ostpenben. daß mit deni Einkassteren der f Jahresbei - _ _

tröge Smttä feit Anfang Dezember begonnen I der ganzen Versammlung a-u che' erwerbstätiaen
7 ' kt* | Beendigung dieses Ge,chafts stch aber Frauen nicht nur als vollberechtigte MAalieder
, . :aaino< ^ Berber 0rDfeen Kii «Iieber3a£)I I nuflunebmen , sondern auch im Borstande und

Ch b 'nz-°hen wird Diefenigen Gefamtausschußvertreten zu sehen. Es sprachen
Interessenten also, die bis fetzt noch nicht im Be- m der.Diskussion noch die Herren Schür man n
sch ihrer Jahresguittung sind, brauchen sich des- aus Biebrich. Köhler  aus Biebchch auf dessen
KschK I Sammlung .bMß .° 7n^

für die alten als auch für die neu hinzugetrete¬nen Abonnenten.
Hansa-Bund (Zweigverein Wiesbaden). Der

Zweigverein Wiesbaden des Hansa-Bnndes hatte
seine Vorstandsmitglieder und den Gefamt-Aus-
ichuß am Sonntag , nachmittags 31/2 Uhr zu
einer gemeinsamen Sitzung in den „Frankfurte-
Hof in 'Wiesbaden eingekaden. Die Präsenz

Johannisberg b. a.
Erleichterungen beim Bauen . Der Haus-

u n MG r n n d b e s i tze r v e r e i n ha , sich in  ei.
ner  S ' ngabe an den Magistrat gewandt, in der
um Abänderung der Bestimmungen,über die E r-

M fMLE ^ Sitzung in den ..tzrankfurL I ^ soWers ^ sicĥ' ch Mr Vorlage " r" Koste/ f̂ür
D-e Vi-oien . . >Straßenbau . Kanalbau , Licht- und Wasseran-

Ichluß gebeten wird . Die erheblichen Lasten mach¬
ten es privaten Unternehmern 'beinahe unmöglich,
das reichlich vorhandene billige Baugelände in
der Stadtgemarkung auszuschließen. Außerdem

artieu -des Mo
e r tzh-WieMalden

zähnefletschend gehorchten.Dompteurs
bie1 ever Wa lhalla Tfitii 'l  hatte
b-auäs L .^ ^ dlrche wie populäre Postkarten,
uitb Hlldehrand gestern einen Tanz-
ä̂ et-i.i veranstaltet .. - Varm i0'
chen Mv Umstand, daß das schöne Mäh.

-rgend eiüer deinen Residenz
AiwsM^ i «°^ enen Medaille -für Kunst und
iaum- n,Ä S^ onben  ist , machen ihre Vorträge

deklämkertz einschließlich
!°wi7i „7 - MS ^ reimten Prologs -inunsr «och

vor bei der Abgangsprüfung,
tm unter der Aegide B°rg,!,aun
Kcnbgr^ Sl ^ wagt vor und verlangt

slon uns daß wir ihr nichts nachtragen.
!Üa! kc MnrrJu0 ^ anf e!  Da entfaltet die ehe-
^ -nut w zettgrazie der Berliner Hofbühne viel
?lil- -SlL- S,n,c ^ erlesenen Geschmack im

schrieb 'ch anläßlich ihres Dc-
pstrben ‘ 6 un§ ^r die dunkelflam-
!K hohejtsvlü-' "̂ «« -̂ Süden " und das liefe.
!*tCejiie rei, »Mädchen aus der Fremde " zu
^dischx ^ en die naive hübsche hol-

> - vnzwci,e und eine grazile Tanzszene

lrste ergab die Anwesenheit von . mehr als 80
Herren aus den Orten . Wiesbaden , Höchst, Gries¬
heim, Biebrich, Idstein , Caub, Lorch, Usingen,
«t . Goarshausen und den Rheingau -Ortschasten
Der Vorsitzende des Zweigvereins , Alb. Sturm
eröffnete kurz nach 3yz Ufer die Sitzung , indem
er die Anwesenden herzlichst begrüßte und seine
Freude über die stattliche Versammlung aus-
prach, die beweise, daß das Interesse am Hansa-

Bund nicht nur ein reges sei, sondern in den
breiteren -Schichten des erwerbstätigen Bürger¬
tums immer tiefere Wurzeln schlage. In die
Tagesordnung eintretend verbreitete er sich so¬
dann ü̂ber die fe i t h e r i g e T ä t i g k e i t d e s
Vorstandes.  Der Zweigverein Wiesbaden,
der mit dem Bezirke der Handelskammer Wies¬
baden zusammensällt, hat weit über ‘2000 Mit¬
glieder nutz einem Jahresbeiträge von vorläufig
über,12000 Ĵl,  Seither hat der hissige Zweia-
verein, besonders nach Einrichtung einer

igenen Geschäftsstelle in Wies-
aden,.  Marktstr . 12, 1, einp eifr ige Organi-

ans ,,Großmütterchens Jugendzeit ". .Auch der
»Tanz der vier Jahreszeiten " durfte Anspruch
auf Beachtung erheben. Aus die Wahl der -Ko-
>.tume verwendet die Tänzerin dabei viel Sorg-
salt. Allem, gelbst -unter -Assistenz ihres Bru-
ders, Ŝiegfrl -ed Hildcbrandt , der humoristische
Vortrage von Moszkowski, Rideamus u. a . im
rsvack fervierte . dürften die Künste des populär - , ^ -
sten deuftchen Postkartenmodells kaum hinreichen 3u8 C beranlt,!ilc-
einen Abend zu füllen, wenn nicht endlose Pausen ^ ^ mdereins trug durch

Sicpertoire-Acndrrung im Kgl. Hofcheatcr. Wegen an¬
dauernder Erfrankungen im.Per-fonlil muß die für heute
Dienstag bestimmte Vorstellung dahin -Lügeändertwerden,
daß im Abonnement A LortzingS lomifche Oper „D e r
Waffenschmied"  mit Herrn Schwegler in der Ti¬
telrolle, den Damen Engell, Schwartz und den Herren
Erwin, Geisfe-Winkel in den weiteren Hauptrollen zur
Aufführung gelangt: anstelle des erkranken Herrn H-nk-
lmgt den - Georg" Herr Passh-Cornet vom Stadttheater
in Mainz.

Shackleton kommt nicht! Nachdem der Kurverwaltung
von dem Impresario Sir Einest Shackletons der 22.  Ja-
auuar telegraphisch und schriftlich als der einzige Tag
bezeichnet worden war, an dem der berühmte Südpolar¬
forscher eventuell für Wiesbaden disponibel sein würde
und es ihr auch infolge sosorl eingeleiteter Unterhand¬
lungen gelungen war, diesen Tag für Shackleton.freizu¬
machen. wird ihr die Nachricht, daß die Hi-rchintunft des
Forschers an dem genannten Tage doch nicht ausführbar
sei. da er schon am 23. Januar in St . Petersburg spre¬
chen müsse und mit Rücksicht auf seine Gattin und
Schwägerin, die ihn ständig auf >seinen Vortragsreiscn
begleiten, die Fahrt dorthin nicht überstürzen wolle.
EL ist aber sichere Aussicht dorhanden, daß Herr Shackle¬
ton an einem späteren Termin feinen Bortrag in Wies¬
baden wird halten rönnen.

Volkstheatcr. (Bürgerliches.Schaufpielhaus.) Heute
Dienstag , gelangt die mit Recht so beliebte Offiziers^
tragodie „Rofenmontag" zur Wiederholung, Der Mitt¬
woch -bringt uns die vorletzt- Aufführung von^ „Kü'nigin
Luise" während am Donnerstag der „Hüttenbesitzer" in
Szene geht, mit Herrn Direktor Wilhelmh in der Titel¬
rolle. Ans vielfachen Wunsch kommt dann am Freitag
^Der Trompeter von Säklingen" zur Wiederholung. —
3 » Vorbereitung befindet sich der Schwank„Der Kaiser
kommt" von A. C. Strahl.

Skala«,catcr. Auch der dieswöchentliche Schlager des
heater Schmidt „Tünnes auf seiner Villa" hat stch

glänzend bewährt. Das ausverkaufte Haus nahm die
tolle Posse mit großem Beifall auf. Das Stück bietet
besonders Dir. H. Schmidt, dem famosen„Tünnes", eine
so dankbare Rolle, die vermöge seiner ganz vorzüglichen
Komik, die aber stets im Rahmen des Dezenten bleibt,
an Wirkung kaum noch zu üüertreffen ist.

Konzert. Aus das heute abend im großen Kastnofaule
stailfmdcnde Konzert der Opern- und Konzertsängerin
Frau Elsa Reblopf-Westendorf und -des-König!. Kammer¬
musikers Herrn Selmar Vietor (Violine) sei nochmals
empfehlend hingewicfen. Es gelangen u. a zur Aus¬
führung: Lieder: a) »Allmacht". 6) „An die Leher" ' von
Fr . Schubert, Violinkonzert Nr. 2 in D-Moll (l . Satz)
von M. Bruch, Lieder: a) „Immer leiser wird mein
Schlummer", b) „Liebestreu", c) „von- ewiger Liebe" von
I . Brahms, Violinlonzert in D-Moll von H. Wieniawsli
Lioder: a) „Komm .süßer Schlaf-: von Efchwege b)
„Jung Dielhelm", c) „Kirschenhallade" van F, Z-ch
Violine: n) „Wiegenlied" von F. Victor, b) „Humo¬
reske- von A. Dvoraf-Kreisler. c) „Llgeunerweisen" vo»
T. Nachez. Die Namen der ausübenden Kräfte sind iL
der Muslkweit rühmlichft bekannt.

Taaesanzeiger für Dienstag.
Kgl , Schausptele: .Der Wildschütz", 7 Uhr.
Resivenztheater: „Minna von Barnhelm" 7 Uh»

(Agnes Sorma als Gast.)
B 0 I l s t h e a t er : „Rosenmontag". 8,1« Uhr.
Walhallatheater:  Barieteevvrftellung. 81 « Uh»
Skalatheater: „Tünnes auf seiner Villa". 8 Uhr.
Kurhaus:  AbonnementSkonzerts 4 Uhr nachmittags

und 8 Uhr abends. Teclonzert S Uhr.
«tadttheater Mainz: „Das Konzert". (Neuheit)
^ve ^ nhans Frankfurt: :,DIe geschisd-ne Frau ".

tn der Eingabe die städtische Verwaltuna
ersucht, auf eine Ergänzung der Bauordnung da-
mn zu wirken, daß eine neue Bauweise für Ein-
scrmtlienhauier, sogenannte R e i he nh äu s e r
in Wiesbaden eingefithrt werde. Nur dann sei
es möglich, das vorhandene Baugelände vollstän-
>dig auszunutzen und zu Preisen Einfamilien-
vcrnser herzustellen, die den ständig zunehmenden
Fortzug reicher Einwohner nach den Bororten
und damit eine iBeeinirächtigung der Steuerver¬
hältnisse dauernd verhindern können.

Frankfurt: „Nathan bei

4.30 bis

Schauspielhaus
Weise". 7 Uhr.

Biophontheätcr:  Täglich geöfsnit von
10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Kinepchon - Theater,  Taunusstr . 1,' Täglich von
4—11 Uhr ununterbrochen Vorstellung.

Konzerte täglich abcndS:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz —
Friedrichshof . — Hotel N - nn - nhof . -
Ratskeller . — Wiesbadener H0 s. — ogal«
hallarestaurant . — Cafe Germania.

Cafe Hakisburg.

uud etwa ein Dutzend Musikstücke der Hauskaoelle fT ““? äUC" "terhaltung bei. Herr Lo-ren,
dazu beitragen mußten. -win .- i.r* . - . . I .lonkomiker gab tn. bewährter Welle einio»

Per ti ' tswe ' e r.
Kanfmännischer Bcrei« Vorgestern abend hielt der

Kaufmännische Verein im Wartburgsaale .seine -jährliche
Slbend-Unterbältung ab. Der 1. Vorsitzende' des Vereins,
Herr Heinrich Glücklich,  eröffnete durch ein- Ansprache
-den geselligen Abend und wieg darauf hin, welche Fort-
schritte der Verein im letzten Jahre geinacht habe Hierauf
erfreute Herr Dartak (Restdenztheäter ) das Audito¬
rium durch einige humoristische Rezitationen: „Die hebt
Schisser", „Rheinbacher Tropfen" un-d „Erbacher Wein",
für welche ihm lebhafter Beifall gezollt wurde. Ein Cellos
vorirag des Herrn Christian Glücklich  aus Homburg
v. d. H. fand besonderes Interesse. Auch ihm wurde durch
lebhaften Applaus reichlicher Dank-zu Teil, was ihn zu

Das Quartett des Münner-
cinige gutgelungene .Chöre

aks' 'Sa*

Bunfe Zeifung,
©eneraf a- cr  Heilsarmee - ! Tlicatcr , Konzerte , Borträae.
Predigt , ätz seine - m ' ed,au (,,ic,f- 3« de- im Donn-estag. 20
der Welt devorstche I ?attsmdend«n. Ausführung der Verdi'schen Over
für. aber dst Erde werdêdft̂ â niLvon ê:n °̂ I ?BU,t«‘ i5Ie: ®Ä ?teVn "Ä‘
Sintflut vericklunnen hL 1 1 aIä  Engagement gastieren. Am' Samstag.ntsliut verschlungen, sondern von einem furcht
baren Feuer vernichtet 'werden, '

Da? Nassauer Land.
- Kommunales aus Blebridi.

Stadtverordnekenfitznng vom 17. Januar.
. ' .M' ^ "chnüttags. 4 -Uhr. In unsren Zonen, zu
letz'g.er . Jahreszeft .begingt , die Sonne .sich
zu ihrer Ruhe , zu rüsten. Rasch bricht
oie traute Dämmerstunde herein. Solche
L-ammerstu-nde herrschte gestern in unserein
Mtimen , tu • dunklen Farben gehaltenen
-Ltadt-verordneten -Sitzungssaal . Durch das -große
bunte Fenster fiel nur noch ein matter Schein
des a-benblichen Lichtes herein .- Wer nicht gerade
von einem Strahl der beiden grünbeschirmten
Lampen auf dem Vorisitzendcntisch des -stadtväter-
lichen Hauses getroffen wurde, der konnte wahr¬
lich- nichts sehen, was er schrieb. Doch was gab es
auch' zu schreiben! Es war die erste Sitzung nach
den- Neuwahlen,sind da gibt .es erst allechand
Formalitäten zu erfüllen, die wir ja doch alle
kennen. Immerhin war es ein bedeutsamet Akt.
Vielleicht- der Beginn einer neuen Aera in- unse¬
rem städtischen Parlamentsleben ? Es wurden
eine stattliche Hahl neuer Stadtväter „vereidigt".
Und unter ihnen --  die fünf Sozialdemokraten!
Man we-rkte schön vor Beginn der Sitzung auf
dem Korridor die Neulinge heraus . Unsicher,
mit fragenden Augen gingen sie umher. „Bitte,
meine Herren , hier ist die -Garderobe, da können
Sie - Ihre - Sachen ablegen. Der Sitzungssaal
hi.er^ Na, das wissen Sie wohl schon."

Schwerwiegende Sachen wurden nicht ver-
handelt . Tür den scharfen Beobachter war von
größtem Interesse die Begrüßungsrede des Stadt-
oberhaidptss an die - neuest Stadtväter .- Denn
wollen wir uns^ ehrlich sein,n°et'was npues unbe.
aucmes ist die Sozialdemokratie in unserer städ¬
tischen Körperschaft. Und so sprach denn auch' der
Oberbürgermeister sein Bedauern aus , daß zum

-- ersten Male eine Parteigruppierung eingetreten
fter), . Wendelin Schweitzer(Pücherwarl). Kn-ri- Seelgcn- 1̂ '- die nicht im Sinne des Gründers der Städte,
und Paul Bucksch (Beisitzer) . I ordnung iväre . Aber Gemeinwohl müsse über

der Partei stehen. Die Sozialdemokraten loür»
den mit den Führern ihrer Partei oftmals in
Konflikt geraten . Auf der Tribüne fanden diese
Worte ungläubige Mienen. Dort üben war es
recht besetzt, so daß mehrere Besucher nur vom
Vorzimmer aus den Worten vom Saale herauf
lauschen konten. Die Arbeiterschaft wollte das

Wilhelm Clobes ' | rT,T " flaö„ in »«währter Welle einige humoristische
Couplets zum Besten.und erweckte fein „deutscher Michel-
förmliche Lachsalven. Wie sehr die Herrn Bartal, Ha¬
ger  und Rücker  vom Restdenztheäteres' verstanden, in
dem Einaller „Die Hasenpfote" die bergnügle Stimmung
in, Saale zu crhichen, wissen alle, die der Tragikomödie
beigewohnt haben, denn der Jubel hatte damit seinen
Höhcpunlt erreicht, Aüch sie wurden zum Schluß mit leb-
haitem Beifall Lb-rfch'ült -t. Zum Schluß wurde'-eine Tom¬
bola nusgelost und dann.den Wünschen̂des Jugend Rech¬
nung getragen, indem es zum Tanze ging. Das Fest ist
ein wohlgelungeneSzü nennen.

Tic Jahresversammlung
GahclsbergerE. B.

„Francois Billon". Im W i e s b a d e n e r
Hostheater gelangt bekanntlich am Freitag , den
21. d. Mt . erstmalig die romantische Komödie
»Francois Villon von Leo Lenz zur Aufführung.
Von dem Helden, dessen Name Titel dieses Wer-
kes wurde, ,agt der Verfasser in seiner Vorrede
zur Buchausgabe, daß er den Franzosen als ' ihr ,
Scnmlster Dichter des 15. JahrhünSerts gelle. 'Er
nennt ihn den Ahnherrn aller Könige franzö- i
sich" Bohtzme mnd erzählt : „Aus der roman¬
ischen Gestalt Francois Billons . aus seinen Er¬

lebnis,en ' und deir darin erwähnten Personen so.
me durch Anwendung des Harun al Raschid-Mo-
ives ,n Bezug aus Ludwig XI , an b seine Der- '

trauten sich der 'eng-ljsche. 'Schriftsteller s
wirirS kllr feine Erzählung I wurden die Ergünznugsŵlem̂ m Vorstand Vorgenom-

Grund gelegt t Dft erste ' ÄurtüL °n ' m "' U men und setzt sich dieser für das neue Jahr Lm «.ststzxsto!: « e et ' te  Ausführung dieser aus den Herren Dr. med. et phil. M F Kran'-Bi,na
ginnt un! 7 Uhr. Abonnement D statt und be. (1- Bovsitzender), Magistratsassisteni Hermmn, Tottäom

- I l- - Vorsitzender), Friedrich Westum, (1. Schriftführer)
Dito Bruere (2. Schriftführer), Paul Alber (Schatzmest

des Stcnogravhenverems
fand am Freitag , 14. Januar, , statt

und war von den Mitgliedern zahlreich-besucht. Nach
einem kurzen Rückblick über die Tätigleit des Vereins ,m
vergangenen Jahre seitens des- l . Vorsitzenden erstattete
der Schatzmeisterden Kassenbericht, der mit M JÜ08 30
Einnahmen und M J57S .35 Ausgaben abschlaß. ccnüf

i>cc Verdi'schen Over „Riga-

Den 22. d. Mts . wird Seidler sein Gastspiel als .-Jose"
m Bizets Oper „Carmen" sorlsetzen bezw. beenden. Debüt ihrer Wahlmänner persönlich hören. Und

sie hielten sich in ihren „Jungferrrred-en" wacker.
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schon und ist noch zu keinem Rssuktat gekommen.
lieber diesen Punkt referierte Oberbürgermeister
Vogt in Längerer Rede. Die Chancen pur
Bickirich haben sich immer mehr verschlechtert. Es
wurde nämlich nachgetviesen, daß am städtischen
Elektrizitätswerke ein Umschalter falsch einge¬
stellt war - Ebenso daß die Rückleitu-ngen der
städtischen Kabeln blank liegen- Das Schieds¬
gericht spricht jedem von Leiden Parteien die
Schuld zu. Wer jedoch mähr Schuld hat . könne
es jetzt noch nicht entscheiden. Es !ist Daher

für einen
Vergleich mit der Süddeutschen

ElsenLahngesellschaft zu raten , damit die Kosten
für diese wenig aussichtsvollen Rechtssachen nicht
ins Untzehöuerlliche laufen . Aus dem Pärmmene
heraus und von seiten des Magistrats wird zu
diesem Punkt noch manches Wort geredet, . bis
man dem Ver-Aerche zusKm-mt-

Einen breiten Raum nahmen die -Verhand¬
lungen zur Genehmigung der

neuen Sparkassenordnung
ein. Von seiten des Magistrats wurde in ein¬
gehender Weise aus die Anfrage und kleinen
Aenderungsvorschläge hin geantwortet . Nach
einigen redaktionellen AenIdeMnoen wurde sie
angenommen. — '©ibenfo fand beifälligste An»
nähe die

Henkel'sche Schenkung von 25 000 Jl.
Die jährlichen Zinsen von 1000 Mark sollen der
Biebricher Ferienkolonie zugewendet werden. —
Eine Beschwerde des Oberbahnassistenten Mohr
aus Befreiung von Kosten zur Stvaßenpflaste-
rung wurde verworfen . Wenn auch bei Er¬
werb eines Grundstückes die Straße schon fertig
ist, so bleiben doch die Kosten für deren Her¬
stellung, wenn sie beim Besitzwechsel nicht be¬
zahlt sind, ans dem Hanse lasten. Stadtverord¬
neter Richter und Genossen hatten verspätet
einen Antrag . über

Notstandsarbeiten
einigebracht. Nach Beschluß der .Vevsammlung
kam er noch zur Verhandlung . Man bat um
Einsetzung von 8000 M in den Etat und Er¬
höhung des Tagelohnes auf 3 M.  Die Ar¬
beiter wollten käme Almosen 'haben, sonvern sie
wollten arbeiten und dafür ober so bezahlt
werden, daß sie ihre Familie ernähren könnten.
Der An-tvag fand bei den Stadtverordneten wie

Frisch und frei, der parlamentarische Fluß wird
bald kommen.

♦

Der Vorsitzende der Stadtverovdne -len-Der-
sammlung Dr. v. Beck eröfsnete nach 4 Uhr die
Sitzung. Der Besuch von seiten der Stadtväter,
wie auch von der des Publikums , war recht zahl¬
reich. DcrVorsitzende drückte den Anwesend»
seine

Wüusche für das neue Jahr^
aus . daß lalle Arbeit der Stadt zum Segen ge¬
reichen möge. ,

Ober 'Lürgevmeiister Bogt  begrüßte die Ver¬
sammlung und wanidte sich insbesondere an die
neugöwä'hlteii Herren . Er bedauerte , wie ein¬
gangs schon gesagt, daß zum ersten Male eme

Partcigruppierrrng im Stadtparlament
eingezogen sei- Das Gemeinwohl aber müsse
über den Parteien stehen. Die Stadtverord¬
netem -müßt-on aus sich selbst ihre Entschlüsse
fassen und nicht erst auf andere hören, die der
Sache und den BesthanlÄuNgen fernständen . Sie
wären nicht Vertreter einer bestimmten Klasse
mit eigenen Interessen , sondern -alle Klassen
Dienten dom Gemeinwohl. Er verpflichtete -an
Eidesstatt die -neuen Herren durch Handschlag.
Sodann schritt -er zur

Einführung des Beigeordneten Kranzbühler.
In längerer Rede begrüßte er den neuen Be¬
amten und schi!l>der!te ihm d-' L Laufbahn eines
Koininunalbeanrten pechschwarz. In um so Ech¬
teren Farben ließ er die ideelle Seite des Be¬
rufes erglänzen . Nach der EiidesMegung und
den Begrüßungsreden vom Vorsitzenden und aus
der Versammlung heraus dankte -BeigeorDnc-ler
Kranzbülhler mit herzlichen Worten und ver¬
sicherte. daß er nicht Parteiin -teressen dienstbar
sein wollte, sondern daß sein Weg durch den
Dionsteid bezeichnet wäre.

Srld-ann schritt man zu den Wahlen für den
Wahlausschuß und Kommissionen.

Sämtliche voogchchl-agenen Herren wurden ge-
ivLUt. Das -Ergebnis dieser. Wahlen wird «nt
Truck erscheinen.

Bei den Punkten der eigentlichen Verhand¬
lungen -ist zu erwähnen die Forderung Der

Erbreiterung der Weihergaffe.
Sie fand allgämeme Spmpathie und wurde der
Baukomrmissionüberwiesen. Ebenso wurde vie-

Preis von 12 000 Jt  empföhleii.
-Schon oft hat die Klage der SteinibMer 'fchen

Erben wegen des En-teignmn-gsversiahrens das
Stadtparlament beischästigt. Gestern- wurde
einem voche-schlagenen

Vergleich mit den Steiuhauer'schen Erben
zugeski-mimt.

Eine heikle -Angelegenheit, die schon seit Jah¬
ren schwebt, -ist der Streit mit der Süd-
d eu  t s ch en  i ©*i)-f e nba -h n -Ges e lilschuft
wegen der W -a1ss >e r r oh r - -B e!schäd tgmn  g
durch Elektrische-L-trüme. Bis 1907 hatte die
Gesellschaft anstandslos zu Leu Repar-Murkosten
mit beigesteuert . Von da ab verweigerte sie
jeden Beitrag . -Es -wurde nach dem Vertrage ein
Schiedsgericht konstituiert , daß über die Streit¬
sacheientscheiden sollte. Drei Jahre lagt es nun

raten . Stadtverordneter Freundlich formilliert
den Antrag dahin , daß keine Summe gsforvert
wird , denn 5000 Jl  wären viel zu wenig . Man
wolle die Sache dem Magistrat -überweisen mit
der Aufforderung , daß das Banaint so bald wie
möglich Pläne für a-uszuführeNde Notstan-dsar-
beiten schaffe. Gegen 7.30 Uhr wurde die
Sitzung geschlossen. ^

y. Sonncnberg , 18. Jan . Die Ausführung
eines weiteren Teiles vom Fußgängerweg und
der Rinne an der Platterstraße auf Gemeinde-
kosten wurde genehmigt. Die Abänderung des
Kaufvertrages mit dam hiesigen Schützenverein,
insbesondere die Fristverlängerung zu-m Rückkauf
bis 1939 wurde mit Stimmenmehrheit geneh¬
migt . Wegen der anderweiten Ausführung des

Geländers am Burgschulplatz und Bewilligung
der Gesamtkosten von 820 Jl  wurde beschlossen,
vorerst einen Kostenanschlag über die Herstellung
eines -Gasrohrgeländers anfertigen zu lassen.
Die von dem neuen Gomeindcrechner zu leistende
Sicherheit wurde wie seither auf 6000 Jl  festge¬
setzt. Die Feststellung der Fluchtlinien für das
Hofgartengelände und der Verkauf der nach der
Langgaffe zu belegenen Bauplätze wurde schon
lange Zeit aufgehalten durch die Befürchtung,
-daß der Blick zur Burgruine beeinträchtigt
würde. Die -durch den Kreislandm -esser vorge-
nommene Aufnahme von Sehlinien etc. haben
ergeben, daß bei Errichtung von Häusern bis zur
gewöhnlicheu Höhe die Burgruine in keiner
Weise berührt wird . - - Die Wählerliste für die
Wahlen zur Gemeindevertretung liegt in der
Zeit vom 15. bis 30. Januar 1910 aus dem Bür¬
germeisteramt öffentlich aus . Die Liste .umfaßt
989 Wähler mit einer Gesamtsteuersumme von
78 958 Jl.  Die 1. Abteilung um faßt 29, -die 2.
101 und die 3- 609 Wähler . — Die Liste der¬
jenigen Mannschaften, welche im Jahre 1910 an
den Feuerwehrübungen teilzunehmen haben, liegt
zum Zwecke der Einsichtnahme vom 20. 1. bis
einschl. 5. 2, auf dem hiesigen Polizeibureau offen.

-d. Bicrstadt , 18- Jan . Vorgestern abend ver¬
anstaltete der Radfahrklub Bier stad  t
ein Rad-fahrerfest. Kunstreigen und Stabreigen
würden abwechselndin exakter -und sicherer Weise
ausgeführt und wurde durchweg ein schneidiges,
flottes Fahren gezeigt, was mit reichem, wohlver¬
dienten Beifall gelohnt wurde . Ein Radballspiel
erregte großes Interesse . Nicht unerwähnt sei ein
Kunstfahren der Herren C. Cramer und L. Koch,
die vorzügliches leisteten. Die Preisverteilung
des Wanderpreissahrens am 15. August -belohnte
die Sieger.

K. Schierste!», 18. Jan . .Heute abend 8.30
Uhr veranstaltet im „Deutschen Kaiser " -der hie¬
sige „Wü r g e r v e r e i n" einen Vortrags¬
abend,  in welchem Direktor G. Cramer-
Wie sbaden  über die Themen : „Zwecke und
Ziele eines Haus - und Grundbesitzer-Vereins",
„Steuerwesen " und „Sicherung der B-aufor -de-
rungen " sprechen wird . — Die Unterstützungskasse
„Einigkeit" hält am nächsten Sonntag nachmittag
3.30 Uhr im Gasthaus „Zum Anker" ihre Gene¬
ralversammlung ab.

o. Braubach, 18. Jan . Der Andrang ^ von
Schülerinnen an die Haushaltungsschule „Char-
lottenstift " war wieder für das am 1. Januar
begonnene Semester so enorm, daß nicht alle
Meldungen berücksichtigt werden -konnte» und eine
große Anzahl Schülerinnen znrückqewiesen wer-
den mußten . Aber auch für Die nächsten zwei
Semester sind schon alle Plätze -belegt. — Die
Erstattung des Geschäfts- und Kassenberichts in
der Jahres -Hauptversammlung des Krie¬
gerbereins  ergab zu aller Freude,
daß die gesamte Denkmalschuld gedeckt
und der Verein nun keine Schulden mehr hat.
Die dann vorgenommene Neuwahl des Vorstan¬
des ergab : 1. Vors. Dr . Rombcrg, 2. Vors. Babn-
meister Hagencw, Schriftführer Hotelier Fürst,
Kassierer Lehrer Wirth , Beisitzer Bürgermeister
Roth, Oberpostässistesit Köpper, Hinterväller und

Eschenbrenner. Als Vereinslokal wurde das
Hotel Hammer bestimmt. Der Verein feiert
Kaisersgcburtstag durch ein Militärkonzert im
„Hotel Kaiserhos"._

Welferberid

Carl Möller, Optiker
Langpasse 48. — TelefoD 2568.

Tcmp. nachO. || Barometer heute 753,06 mm.
„ gestern 759,01 mm.

Voraussichtliche Witterung für 19. Januar
vo der Tiensiftelle Weilvurg : Sehr unruhig,
vorwiegend trübe mit Niederschlägen(meist Schnccj
bei zeitwcisen starken, westlichen Seewinden.

i>«iederschlagshöye seit gestern : Westbuer 8
Felübcr, 2, Ncmirch4 Marburg 6, Fulda 3'
Lltzenhau en 2 Schwarzenborn6, -taget 1'

Wasser - Rbeinpcgel Laub gestern 2 60 heute 2.75
uand : LahupegclWeUburg gestern 2.54 heute 2 68

Schneehöhe: Fcldbcrg 5
Westerwald c

5 cm.
3 ,,

io cVrttt SonnenLur§ai'1 -o **” * ecconnenuutJi*«*.u
8.-s
4. 18

Moird-utĝng U.tu
Moodunterqio, t. 4

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Rcdak<
tia » keine Lerantwortung.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik, Feuilleton,
und den allgemeinen Teil : Wllhelm Clobcs. Für den
lolalen Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten:
C. A. Autor. Für den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Alerten. Für den Anzeigenteil : Friedrich Wetkum,
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Konrad Leybvld. .

Kinder- Hsiwraoend bewährte
nahrung Nahrung . >

Die Kinder gedeihen
—"- ‘- ' ich

'Kranken-
kosi

vorzüglich dabei
v. leiden nicht an•
Verdauunijsstiirunij.

H 41 '

Von Dienstag , den 18. Januar , bis Samstag , den 22 . Januar:

BQrsfenwaren.
Abseif bürsten . . . . . . . . 32, 25, 22,
Schrubber . . » . . . . . . . 55 , 40, 35,
Klosettbürsten . . . . . . . . 63 , 50,
Auftragbürsten . . . . . . . . 16, 10,
Handfeger , reine Borsten . . . . 75 , 52, 45,
Haarbesen , reine Haare . , 175, 150, 110,-88,
Teppichbesen . . . . . . . . . 70, 65,

18 Pf.
ÄS Pf.
45 Pf.

7  Pf.
35 Pf.
68 Pf.
53 Pf.

Auf Aluminium 10°|o Rabatt.
20 Jahre Garantie !

Stahlwaren.
Esslöffel - U . -Gabeln . Martinstahl » Stück

dto . dt ®. Britannia . . 18, 13,
Teelöffel , Britannia . . . . 10, 8,
Bestecke mit schwarzem Heft . . . . 58, 40,
KKchenmesser . . . . . . . 18 , 16, 10,
Salatbestecke . . . 100, 78, 55,

Holzwaren.
83, 68,

. 50,

Putz - u . Wicliskastcn . . . .
Gewürz -Etageren . . . . . .
Gewürz -Schränke . .
Wäschetrockner , Empire amerik. .
Ablaufbretter . . . . . . . .
Wäscheklammern . . . . . . 60 Stück
Wäscheklammern , amerik. mit Knopf, Dtzd.

9 Pf.
9 Pf.
5 Pf.

30 Pf.
7  Pf.

4Ä Pf.

25 Pf.
48 Pf.
39 Pf.
95 Pf.

1 .13
9 Pf.
6 Pf.

Porzellan.
1 grosser Posten Teekannen , weiss . . Stück 32 Pf
1 grosser Posten Kaffeekannen , m. ff. Dekor „ 42 Pf.
1 grosser Posten Kaffeekannen , weiss . „ 38 Pf.
1 grosser Posten Obertassen mit Dekor , 6 „ 75 Pf
Brotkörbe , du-chbroch-n, ff, Dekor . . . » 50 Pf.
Ovale Eleiscliptatten , Fes ton . Stück 58, 48, 38, 28 Pf.
Feston Teller , flach. . . Stück 18 Pf.

Ogrosser Ess * und Kaffeeservice *
('osten für ig Personen rni- 23 °; , llabatt *

Steingut!
Essteller , glatt, flach . Partie Stück 6 Pf*
1 Posten grosse Obertassen .b Pf*
1 Satz Schüsseln .6 Stück 95 Pf.
1 Satz Schüsseln , Zwiebelmuster . . . . . Mk ._ 1. 10
Waschschüsseln , ex-ra gr., creme a. bunt a Mk. 1 25, 1.10
Waschschüsseln , bunt mit ff. Dekor. . . Mk. 1.23
Waselikrüse , creme, extra gross . . Mk. 1. 5, 1.10
Waschkrüge , bunt, m. schön. Dek. Mk. 1.58, 1.25, 0 .78
Sachtgescliirre , bunt, mit schön. Dekor. . . 60 Pf
Knmpm , weiss .Stück 6 Pf.
Eeuchter , creme . 13 Pf.

I Diverses ex.ra billig . |

Fensterleder . Stück 1.18, 90, 65, 45 Pf.
Scheuertücher , gute Qualität . . 38, 33, 25, 20 Pf.
Scheuertücher . . per Meter 35. 20 Pt.
Fussmattcn . . . . . . Stück 60, 53, 4„, 32 Pf.
Bohnerwachs . . weiss 35 , gelb oO  Pf*
Bormass -Ölin , extra gr. Dose 28 Pf ., kl. Dose 14 Pf.

ßlech -Eisenwaren.
Keibeisen . . . . 34, 25, 9 Pf.
Spirituskocher . . . 78, 58, 32 Pf.
Briefkasten . . . 95, 85, 48 Pf.
Boniilon -8iebe . ^ . . . . . . . 35 , 27, 17 Pf.
Besteckkörbe . . . 58, 48, 39 Pf.
Kaffee - und Zuckerbüchsen . . 58, 43, 25 Pf.
Brotkörbe , ff . lackiert . . . . . . 68, 58, 38 Pf-

Kohlenkästen. &
Engl . Kohlenkästen m. Dekor. . . 3.95, 3.70, 3 .23
Kohlcneimer schw. lackiert . . . . 2 .10, 1.35, 1.05
Kolilenfüilcr , lackiert . 1.55, 1.35, 1.05
Koklenschauleln . . . . . . . 22 , 16, 10 Pf*
Stocheisen . 25, 20, 13 Pf-
Ofenschirme , extra stark . . . . . 4 .50, 3.75, 2 .75

Lampen.
Tischlampen .
Hängelampen .
Küchenlampen
Glühstrümpfe .
Gaszylinder . .

3.25, 2.75, 2.25, 165
. . 7.50, 6.50, 2.73
. 55, 42, 30, 25 Pf*
48, 42, 40, 35. 27 Pf*
.14 , 8 Pf-

Ferner Fortsetzung meines großen Saison -Räumungsverkaufes.

arenhaus Julius Bormass.
B&m
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Die englischen Wahlen.
Die englische Presse kommentiert allenthalben

kaS  gestern bereits kurz mitgeteilte Ergebnis des
®Sen Wahltags . Die Mehrzahl stellt fest, daß
mie erwartet , die Liberalen ziemlich ihre Stel¬
lung behauptet haben, wenn auch unter Einbuße
zahlreicher Stimmen in mehreren Bezirken. Die
Unionisten gewannen zirka 14 000 Stimmen,
msthrend die Liberalen nur eine Zunahme von 400
Stimmen zu verzeichnen haben. Das Blatt „Ob¬
server" weist darauf hin, daß die Unionisten die
absolute . Mehrheit nicht erlangt haben können,
Neil die sozialistische Strömung noch zu heftig ist.
Das Blatt fügt hinzu, daß die Unionisten die
Tctktik vom Iekhre 1832 erneuern , indem sie die
Wahl von Liberalen durch eine ganze Reihe von
Wahlgängen zu Hintertreiben suchen werden.

Lloyd George erklärte in Birmingham u. a.,
haß die Erfolge der Unionisten nur vereinzelt
seien, daß diese Erfolge erwartet wurden und
keineswegs eine Bedeutung für das End-Resul-
tat haben. Die Wahlrede in Grimsby , wo Lloyd.
George infolge der Zwischenfälle seine Rede
abbrechen und den Saal verlassen mutzte, erin¬
nerte daran , daß alle Deutschen genau wüßten,
haß wenn in einem Augenblick des Wahnsinns
die deutsche Flotte versuchen würde , England
anzugreifen, die deutsche Flotte innerhalb we-
weniger Minuten auf dem Meeresgrund liegen
würde. Ueberhaupt Bildet das Thema von der
deutschen Flotte den Grundton zahlreicher
Wahlreden- In Bradford erklärte Balfour , daß
ex.keineswegs an einen Angri .ff von deutscher
Seite glaube, fügte jedoch hinzu , daß, wenn
eine Nation wie die deutsche bereits das stärkste Autos eine Wahlrede.

Landheer besitze und noch versuchen sollte, die
stärkste Flotte zu bauen, es notwendig sei. diese
Tatsache ernstlich zu beobachten.

-Sir Edward Grey erklärte in New-Castle.
die englische Flotte werde ihre Macht erhalten
und Asquith bemerkte in einer Wahlrede in
Clief, daß das ganze Geschrei um die Flotte
umsonst gewesen sei.

*

Wie sich die WaMampagne jenseits des Ka.
nals äußert , zeigt unser Bild . Die Agenten der
beiden Parteien sind, unerschöpflichim .Erfinden
der absonderlichsten Mittel zur Beeinflussung
der Wählerschaften, wobei es gelegentlich an der.
ben „praktischen Scherzen" nicht fehlt. So z. B.
gehen die Gegner des Frauenstimmrechts gegen
die „Suffragettes " hier und da recht „witzig"
vor. Sie dringen in die Versammluugslokate
der politischen Damen ein, wobei sie in den wei-
ten Taschen ihrer Ueberzieher und Mäntel Rat¬
ten und Mäuse mit sich tragen , welche sie in
einem unbewachten Augenblick in Freiheit setzen.
Die Furcht vor diesen Nagetieren veranlaßte die
Frauenrechtlerinnen auf Stühle . Bänke und
Tische zu klettern und herzzerreißende Schreie
auszustoßen . Auch andere Tiere , wie Hunde.
Katzen, Esel usw. werden benutzt, um Wahl¬
reklame zu machen. Diese Tiere werden mit dem
Abzeichen der betreffenden Parteien durch die
Straßen der Stadt London geführt . So konnte
man einen prachtvoll geschmückten Esel sehen,
welcher eine herzogliche Krone auf dem Kopf trug
mit der Aufschrift: „Stimmt für mich!" Dieser
Wahlscherz gegen die Konservativen erzielte ganz
hervorragende Lacherfolge.

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 17 . Jan . Die Samstag in Newhork einge-
tietene kräftige Erholung verfehlte ihre Wirkung auf den
hiesigen Markt um so weniger , als sie mit einer Reihe
den günstigen Berichten aus der heimischen und auslän¬
dischen Industrie zufammentraf , welche die am in- und
ausländischen Eilcnmarkt cingetretcne Besserung erneut
deträstigen. Nach ZeitungSmeldungcn haben das neu-
gegründete lothringische -luxemburgische Verkanfskontor für
Roheisen sowie die ' Vereinigung der rheinisch -westfälischen
SKweitzetsenweicke die Preise . der von ihnen kontrollierten
Artikel erhöht. Größere Beachtung wurde auch der Nach¬
richt von einem abermaligen erhsblichen Anziehen der
Preise sür kontinentales Halbzeug in England zuteil.
Eine weitere Stütze findet die Tendenz in der Erwar¬
tung einer hiesigen spwie englischen DiSkontermäßigung.
Die Spekulation und in minderem Grade das Pridat-
puilstum nahmen daher bei der Eröffnung größere Rück¬
läufe in den am Samstag abgegebenen Werten vor , so

daß auf der ganzen Linie sich kräftige Besserungen er¬
gaben . Montanwerte wurden bis 2 Proz ., Bankaktien
bis 14  Proz . höher bezahlt . Sehr fest lagen Deutsche
Bankaktien trotz der Ableugnung der Gerüchte von einer
Kapitalsvermehrung sowie ,der Aktien der hier gehandel¬
ten russischen Banken . Bon den durchweg gebesserten
Amerikanern war heute Kanada Pacific aus Bonusge¬
rüchte begünstigt . Die übrigen Transporüverte , wovon
Mittelmeerbahn hervorzuhÄen sind, sowie auch Edison - ,
aktien verzcichneten gleichfalls Kursbesserungen . Im Ver¬
laufe ließ das anfangs lebhafte Geschäft nach, da die
Spekulation anscheinend im Zusammenhang mit dem bis¬
herigen Wahlergebnis in England Zurückhaltung beob¬
achtet . Die Kurse bröckelten leicht ab, doch blieb feste
Grundstimmung vorherrschend . Tägliches Geld 3 Proz.

Bei anhallend stillem Geschäft konnten sich die Kurse
weiterhin auf ungefährem ' Anfangsnivean gut behaupten.
Deutsche Bank setzten aus Gerüchte von einer höheren
Bemessung der Dividende als die ' seitherigen 12 Proz . I
ihre Steigerung fort . Verlehrswasenaktien im freien I
Verkehr auf Dididcndengerllchte lebhaft und höher . Kassa- I

.markt sür Jndustriepapiere bei großem Geschäsl recht
fest mit weiteren ansehnlichen Kursbesserungen . Prival-
Diskont 3 Proz.

Frankfurt a. M ., 17. Jan . Kurse von 11,4 —2% Uhr.
Kreditaktien 211 .40. Diskonto -Komm . 106.90 a 197.— .
Dresdner Bank 164 .40 a 60 . Deutsche Bank 254 .20 a
255 .20 a 264 .90. Staatsbahn 162.— . Baltimore 117 .60
- 40.

Frankiurt 0. SK., 17. Jan . (Abend-Börse .) Kredit-
aktien 211 .40 b. Diskonto -Komm. 197.— b. Dresdner
Bank — b. Handelsgesellschaft 183 .25 a 10 6. Deutsche
Bank 265.— b. Wiener Bankverein 138.90 b. Ländcr-
bank 128.10 a 20  b.

Staatsbahn 161.70 a 80 b. Lombarden 23.90 b. Balti¬
more —.— . Prince Henri 137 .30 b. Lloyd 102.90 b.

3 Portugiesen 1. Serie 63.90 b. Buenos Aires
68 .90 b.

Harpener 214 .30 b. Deutsch-Luxemburger 220 .20 b.
Phönix 222 .50 b. Kleyec 381.10 b. Maschinenfabrik
Kromer 148 .75 b. Gummi -Peter 342 .— b. Brauerei
Slürnberg 154 .— 6. Deutscher Verlag 113.50 b. Edison

260 .50 b. Brown u . Boveri 199 .30 b. Felten u . Guil-
laume 142 .50 b. Scheideanstalt 576.50 b. Holzverkoh-
lungs -Jnd . 202 .50 b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 17. Jan ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 672 .25.

Staatsbahn 757 .— . Lombarden 126.50. Marknoten
117 .62. Papterrente 98 .85. Ungar . Kronem -nt - 92.35.
Alpine 754 .75. Ruhig . Holzverlohlungs -Jnd . —.—.

Paris , 17. Jan ., 12 Uhr 35 Min . 3pr°z. Rente 99.20.
Italiener — . 4proz . Russ. kons. Anl . Ser . 1 u . 2
95 .10. Lproz . do. bon 1006 —.—. 4% proz. do. 1909
101 .35. Spanier öuß . 96 .60. Türken lunifiz .) 95.42.
Türken -Lofe 223 .—. Banoue Ottomane 716.—. Rio
Trnto 1973 . Chartere !, 44.—. Debeers 492.—. Eastrand
438 .—. Goldsields 155 .—. Randmines 241.— .

Mailand , 17. Jan .. . 10 Uhr 50 .Min . 4proz . Rente
105 .— . MiUelmeer 415 .—. Meridicnäl 688.—. Banca
d' Jtalta 1404 . Banca Commerciale 895 .—. Wechsel aus

( Paris 100.47. Wechsel aus Berlin 123.62.
Glasgow . 17 . Jan . (SS. B.) Ansang . Middles-

borough .Warrants per Kassa 52.1—.

Berliner Börse , 17.  Januar 1910. Berlin. Bankdiskont5°/o. Lombaxdzinsfuß6°/o, Priyatdiskont3°/c.
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Dt.Rchs.Schatz
CO. I. 4. 12
C«. 1. 7. 12

Pr.SQhatzl912
01. Reichs-Anl.
do. Co.

'Co. do.
00. Schutzg.08
Preuss. cons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad.St-Anl. 0t
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brora.Anl.1899
do. 05 uk. 15
da. 96

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14

Hamb.StR1907
do. am.87/04
do. do. 86/02

HassStA.93'00
do.96 0304 05
do. 09
Oldb.St.Krd051
Brandonb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr.Prr.-Obl.
db. do.

Ponrai.Pry.-Anl.
Poseh.Prv.-Anl.
do. do.

Rüoin.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI.

Schl.Hlst.PryA.
Cd. Co.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Äeetf.Pry.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr.Pr.-Ant
A!tonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anf.
BerlinerSt.Anl.
do. 1832/98
do. St-Syn. Il

Bielefeld. . .
Brest St.-A. 91
Brombrg.St -A.

do. do.
Charlttb.89/99

do. 07u.l 7

.$ laats-Pap Charlttb.95,9
Cöin.St.-A.v.9

3
3

k 93.006
33 256

4 100.7056 Düsseid.88/0 1 3 92.506
4 100.756 Elberf.St.-0.9 4 100.40«
4 100.7656 Ess.S1AIV.V9 3 —
4 100 7555 Hall. St -Ant 4
4 102.5056 do. 86/9 3
3 94.2556 Hann. St -A. 9 3 85.906
3 85 20b Kiel.SLA.98/1 4 100 606
4 101.50,6 do. 04/7 4 100.606
3 94.2556 do. 07/1 4 100.906
3 85.20b do. 89/91 3’
4 102.5016 do.01.02.0- 3; 53.106
4 101.5058 Magdeb.91ulC 4
4 oo. 06 u. 11 4
3S do.75-31u02 3x 95.908
4 MündenorSt.A 4 100.506
3X 93.7556 Naumburg. 97 3k 92.306
3 Peiner St.-Anl 3k
3* 92.7SB StendaJ. . 02 3k 92.506
3X Stettiner St.-A. 3k 91.908
3 81.9056 Wiesbad. 1901 3k 95.006
3K 94.306 /Bert Pfdb. 5 I >9.506
3K 95 606 do. do. 4k 108.106
4 101.50bG do. neue 4 100.90b
'4 10! 7558 do. do. 3k 92.8056
3i 94.506 do. do. 3 33.506
3 84.4056 Cnt.Ldsch. 4
Jk 93.256 do. do. 3k 92.4056
3 82.208 do. do. 3 83.506
4 101.906 KuruNeum 3k 97.256
3k do. do. 3k 94.106
3% Ostpreuss.4 101.3056
3 do. 3k 977556
4 100 9056 Poram.Lnd. 3k 92.70b
3k 91.708 do. oo. 3 83.00hG
Sk do. neuld 3k 91.7556
3.? 91.408 do. do. 3
3 31.700 Poeensche4 102.256
Sk 92.6056 do 3k 93.5056
3 87.006 ß Sächsisch. 4 i02 OOG
4 101.506 do. 3V 92.1056
4 do. 3 84.3056
3k Schis, all!. 3k
Sk do. L. A. 4 00.608
4 00 9056 do. L. C. 4 00508
3 86.006 ScbIHIstLc 3k 92.75bB
3k 92.466 do. do. 4 00608
4 06 806 WestfLand4 OÜ.öOhG
3k 82.506 do. do. 3k 91.7GB
4 00.606 Westp.ritt. 3k 92.756
Sk da. do. 3 82 256
3k 99 006 do. neue 90.90b
Sk 94.6056 do. do. 3 32.256
4 Hannousch4 01.106
4 00.506 s do. 3k 92 40b
3k 93.606 Hess-Nass 4 01.006
Sk 92 806 X / do. 3k
4 100.808 s) KuruNeum4 00 90b
4' 0, 200 s do. do. 3k 92.70b
4 01.406 Pomm. . . 4 01.006

Pomm,
Posensche

do.
Preuss. . .

oo. . .
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Schier. . .

de.
Schl.Holst.

. 00.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL,
Döln-Mind. P.A,
Hamb. 50 Tlr.l,
Lübecker do.
Mein. 7GuId.-L

3k 101.OOG
101.00G
92.706

101.101!
92.40b

101.001!
92.40b

0ldenb.40TU.[ 3

107106 . . .
92.606 Crefdrder.

, 01.10m;
92.40b

I59.100G
222.25b
137.50b

156.75b
42.50hG

126.10b
Ausländiscne Fonos

ArgantAitl.y.87
do.inn. 4000M
do.äuss 10OLvr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl,
Chin.Anl.vl 895

do. ». 1896
do. ». 1898

Griecn.A.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.ll. 10.1.7
do.

Me: .Anl4030M
Oesterr. Goldr.
do. Paoierrt.
do. Silberr.
do. !860Lose

Port.SlA. unf.tll
do. III. Sper

Rumän. 1903
do. 1905
do. . 1890
do. 1898

Russ.Anl. 19.02
do. co. 1905
do. Goldrente
do. Siaatsrnt.
do. Boden-Cr.

Sao PauloG. A.
Schwed.SIA.86
Serb.am Anl.95
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.do. 1905. .
do. Uso . .

Ung. Goldrente
do.Kronenrnt.
do.Staatsr.97

lOl.GObE
98.25bG
91.756

48 97.538

103 0080
100.00b
49.40,«
37.90«
47.70b6

91.5050
102.30o
100.1OB

99.006
174.6050
55.10:/:
12.5056

102.208
92.80b
85 2058
92.00b
91 405
99.705
98.50b
89606

112.008
100.006

84.7550
94.7516
87.6050
87.40,>0

183.75b
95.906

02 9050

Budar. Anl. 98
B.Air.StA.1001.
do. do. Ipüssandn.St.A.

Stockh.St.A. 84

SD.UUIX
4V 90 00b

103.406
81.8056

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Dl. Kleinb. 5k 106.2550
Braunschw. Ld.

Eutin-Lübeck
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Hordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
do. Südb. (Lb.)
Warscn.-Wien
.Mittelmeer.
Prinz Henri. .
Zschick. Finstw

129.505
108.7556
74.756

4» 191.756
8

46.901,8
84.006

162.0058
24.1050

128.506

187.2558
14-270.008

Eisennaim-Prior.-Obligat.
Oui-PragerGId,
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.CarILudw'
Kasch.Odb.GId

oo. Silo. 89
Ceel.0ng.8I.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
Südöst.(LomD.)
oo. Obi. Gold

Ivangor. Ooiüb.
Mosco-Kursk,
DreiGniasi89er
Sud-Wastfaahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan
Rvbinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wiadikawk. 98
Anat. Eisb.-Qbf.
dd.Ergänz.Nstz
Ital.Eisb.O.st.g
ital. Mittelmesr
Cntr.Pac. 1949
.LouisS.Franc

St.LoüisIl.Inc.B
SouthPac.1912
Tehuamep.G.A.

79.206
98.906
99.606
96.806
96.306

84.506
84.606
99.406
59:506

102.806
97.501,8

88.106
90.9056
85.7556
91.00G
80.2056
88.2556
83.2556

103106
103.306
721506

85 005

102.706

Deutsche Hypath.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bankl 3k| 91.256
BrIHB.V.VI.u14j 4W02.006

BrlHpXlllXIV19
8rH81llulVukl5
do. VIIu. VIII

do. I. uk. 1916
Brl.H.KOb.lu.18
Br.-Hawi. 8.-8.
do. XVI. XVIII

OtschHyp.B.VIII
do. VIIXXIXII

Frankf.H.B. XIV
GothaerQrdk.
oo.
do. VIIIXIXa

Hamb Hyp
do. 1908

Nano. Bodcr.
do. oo.

MecklH. u. W
do. do.
do. do. II. III.

Meckl.-Str.H.B
Meining. VI.V1l.
do. VIII.
do. IX. u.1914
do. XI. u.1916
de. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdrbr.lll.

NorddGrdcr.lll
Preuss.Bodo.IV
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do.». 03 uk. 12
do. r.06 uk. 16
do.y.07 uk. 17
do.».86. 89.94
do.v.04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do.v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B. abg
do. do. do.
oo. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers,
do. do.
do. Pfdb.ß.XXII

XVIII-XXI
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
do.XXVlll.1917
do. XXIX. 1919
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XVII. XVIII
do. XXIV. 1912
do Kieinp.-Obl.
Pr. Komm.-Obl.

4
4
4
3i

3S
4
3S
4
4
3%
3/
4
4

3
3
4
3k
3%
4
4
4
4
4
3}tf
3X
4
3S 93.006
'4
4
4V114 756
4
3!
4
4
4
4
3*
3%
3K
3%
4
3%
4
4
4
1 -
4*
4

91.706
99 90b

100.106
100.4055
100 606
91 2056
92 .006
92.106
92 .806
98.1056
91.006
99.256
99 .2556
99.9056

100.003
94.30M;
99.9056
89 7056

, 00.001V!
100.1056
>00 3056
101 OOG
94.3056
94.306
91.006
92.1056
98 .8056
95.006

IGrosser Schuh -Verkauf!
GuM Neujasse 22 , 1. BilligI

rj]

Hdi. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
:: Werkzeuge ::

« Ecke Weber- und Saalgaffe. : :

21455

S Pr.Com.O.VI.l 7 4 1107106
<5 do. IV. 191 3 I 97.006
* Rhn.HPf.83-8 4 I 99 8066

do. do. 69-8 3 l 97806
do. Comm.-Ob. 3 ; 92.00G

J Rhein.-W.B.I.I 1 4 99.506
c oo. II. 11 3d 97506

Sächs.Bodenc 3 fl 93.256
6 SchlesBodcrP 4 93.758
6 do . do. 3 fl 91.006
6 Westd.Bodenc 4 99.406

oo. do. III 3)192 306'
o Bank-Aktien

Barmer Bank« n 136.7556
Berg.-Märk.Bk 8L. 164 00b
BrIHandelsGes9 183.60b
do. Hypoih.B. A Bk127.001*;

1Brasil. Bk. f.Dt 111 164 803
Braunschw. Bk 6k
do.-Hann.Hyp 8 1673056

ßrsi.DiscB.abg 5 110.306
do. Wechsl.ß 4 99.70b 1

/ Comm.u.Dlsc.E BK116.506
Darmslädt Bk 6 138.306
Deutsche Bank12 254.90b
do. Effekt-Bk. 4k >05.506
do. Hyp.Bk.10G 7* 155 0056
Discont.-Comm9 197 2553 B
Dresdner Bank 7K164.70b B
Essen. Cred.-A. Bk169.0016 B
Gothaer Grndc.8 160.906
Kamng. Hyo.-B. 9 182.50b 8
Hannov. Bank. n 149.00:/ : E
Hiidesheim.Bk. S 159.006 C
Kieler Bank. . n 127.OOGC
Königsfa. Vsr.B. i 127.90b C
Leipz. Cred.-A. 9 172.003 C
Lüh.Comm.-Bk. 8 30.5056 C
Magdeb. Bnkv.0 >4 756 C
MärkischeBank6 03.756 C
Mein. Hyp.-Bk. 7 43.50b8 D
Mitteid. ßodkr. 5! 02.506 0
do.Kreditbank6! 20.00b D
do.Privatbank7 26.00bG

Mülheim. Bank6k 04.008
Naiionalh.f.Ot. 6 30.2550 D
Nordd. Gründer6 17.1056D
Osnabrück. Bk. 7k 40.OOG
Ostb.f.Hd.u.Gw. 7 27.0056
Pr.Bod.Cred.A. 8 63.80b8
do.Gtr.Bd.Gr30 9 90 00b 0
do. Hyo. Akt.Bk. 5k 23.0086
do. Leihhaus. 6 17.50m; Dy
do. Pfandbr.Bk. 7k 950056 Es
Reicnsoank. . .77 5050b Fi
Rhein.Disc.Ges 7 27.0086 Ei
Rh.Westf.Bdcr. 8k 7060b
Russ. Bk.f.a.H. 0 59 OOhGEn
Schaaffh. Bnkv.1 48.5066 Es

Schles. Bankv.
Südd. Bodencr.
Wstd. Bodencr.
WestfLippVerB

7X155.756
179 OOG
149.60b
105 756

Industrie-Aktien
Accumulat. Fabl2M217.75bG
A.G.f.Mont.Ind.

Elektr.

do. Elekt.-W.
do. Mascbb.

do. Gussstahl
do.Victoriabr.

aunk.u.Brik.l
aunschwdute
do. Kohlen

Union-Br.

do. Waggon20
10

Papierf.

85.5050
99 255

260 5056
211 5056

7«108.75b
' 139.60,G

98.256
166 5056
429.0056
232.50B
295.0056
97.CQB

107.5056
175.50b
261 3056
379.755
235.99b
117.256
6375b

251 2556
116 0056
121 5056
123 00b
17900b
210.0056
243.506
122.00b
268.00bG
438 50b
212 0056
466.50b
122.808
300 105G
413 256
222.0056
225.00b
180.50b
655.25bG
220.10b
338.0056
320.0056
95.40b

328 OOG
339 008
113 OOG
191.7556
284 50b
180.00b
158 596
441.0056
473 99:/,
82 9056

1947558
8 213.701)8

10EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
FristeriRossm
Golsenk. Brgw,
GormaniaDrtm
Gerresh. Glash,
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
Gorlitzer£Isnb
Hager,. Gussst.
HalleschoMsch
Hanno«. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpener8rgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herorand Wgg.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb35
Hösch. Eis.u.St. ’ '
Höchst Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau
Kaliw.Aschersl.
KattowitzBrgb,
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilli, c«.
Königsborn. ,
Küpperb.SShn.
Kylfhäuserhtte.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammsr.
Laurahütte. .
leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löhnen Masch,
Ldw. LöweiCo.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wslf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Marienh. Kotz
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
Mend.AScTiwrt.
MuserBrauerei
Nahm. KoohSC,
NeueBod.-A.-G.

193.7558
16010b

Niederl.Kohlnw10
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.

125 OOB
221.0058
151 50«
218.3056
157.0016
128.50m,
146 0056
317.00:/:
41.2556

400.096
354.2556
195.0058
144.008
140.75b
214 4058
189.5056
186.1056
172.5056
>84.006
529.5058
297.0056
452 80b
90 5056

450.00b
154.105
264.995
148 0056
304.505
271.0056
209 .0056
212 .508
178.1056
126.305
219.8056
200.50b

8£|l76.50G
141 1956
121.50b
80.0956
66.0056

230.256
105.10G
277.90b
188 008
120.00 h
113.5056
520 BOG
113.00b
147 SOG
124.2556
232.75G
91.50hG

129 50«
185 7556
>54.6056
2155056
162.008

ügNS.RdG

IS 111.70b
sichergestellt.

Chschl.Els.-lnd
do. Kokswerk,
de. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
OrensliKoppei
Ottenser Eisen
Phönix, lit . A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Ra«ensberg.Sp'
Rhein-Nassau.
Rhein.Slahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Hembach. Hutt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.-A.

SalineSalzum
Sangerh. Mscl
Schimlsch.Cem
Schlegel Br. .
Schles. Gement
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl
Schob.ASalrer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l,
Siem. & Nalske
SpinnSS . abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickS Co.
Stoib. Zink-Akt.
Thals Eisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cölo-RttwP
do.Mtllw.Haller I.
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt4Wolf. .
Vorwohl. Pril.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth. ,
WesteregelAlk.
Westfaiia Gera.
Westf.Drahtind
do. Drahtwerk
de. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WiokingCemnt.
WickrathLeder

10
10

Wickül. Küpper10
Wiel. SHardtm,
WilkeGasom. .
Wilhelmsbütte.

163.2556
179 0056
147.25b
217.0056
100.5058
2225056
434.90b

13^ 140.00b
302.75b
190.75bG
1497556

12 208.6056
193.8056
215.00k
119.1056
253.8056
100.5056
113.506
116 0058
151 5056
139.3056
155.006
147.7558
409.5056
193.5056
376.0056
138.00B
250.50 G
141.0056
258 008
242.30b
69.5056

134.50U!
99.40b

236.0056
184.006
150 00b
136.0056
136 5056
253 5056
194 005
196.0056
935056
8350b

210006
221.30b
128 756
99 OOG

216.25bG
188 25b
197.0056
248.50b
114 90b
S0.50bG

127.00B
207.756
152.6056
102 906
116.5058
84.0QbU

Witten. Gussst.j 9do. Stahlrönr.25
Zeiizer Masch. 7
ZellstoffVereln

Aach. Kid.
AllgBIOmndo.lok.uSt
Boh.GelsSt
Brnsch.St.
Brest ELB.
do. Strsso.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strö
Hmo.Packf
do.Strassb
HannStrVA2%

230.00bG
339.0056
205.506
85.758

151.006
142.2556
I49 .755G
137.OOG

120.25G
122.106
103256
120.905
186.75b
135.0056
188.006
92.0058

Magdb.str 8IJ166.00B
Hansa.Dpi.
Nrdd.Uoyd
V.EisbB.VA

do. Vu. 10| 4
Dortm. llo. 100*5
do. do. *4

German.Schffa'4
FKruppscheObl’4
Laurahütte. J*3S

- -K
NeueBod.-Ges.j 4

do. do. 3X
SiemSHIsk.kvSI4

Wechsel-Kurse

158 0058
102.70b
74.256

iblig. inaustr. 6esellsoii.
Allg. ElektGes-l 4JZ103.006

99.70B
102.506
99.008

100.1056

92.30B
99.506
97.5056
89.908

Amsid.Rtt
Brüss.u.A
Kopenhg.
London
do.

NewYork
Paris .
Wien.
de.

Schweiz
Ital. Platz
Petersb.

8 T.
3 7.
8 7.
8 T.
3M.
«isla
8 T.
37.
2M.
87.
10T.
8T.

3% 80 .8556
158.7GB

112.208
20.4256
20.2856
4.19556
91.156
84 958
84.506
81.058
80.7556

4!{215.75b
6oId. Sitbsr, Banknoten

20 Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück

RussGoldp.lOOR
Ameriksn. Noten. .
Belgische Noten. .
Englische8ankn.lL.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoton
Oesterr.Not.lOOKr.
Russ.NotenlOORbl
Zoll-Kupons, kleine

16.275
20.45b

216.408
4.1825b
80.90b
20 44b
81.30b

158.75b
84 .95b

216.35b
324.00b

V ersieht
Leim Einkauf. —■
den echten Ethcl

Verlangen Sie ausdrücklich
_ Malzkaffee,  wenn Sie sicher

sein wollen, den besten jetzt existierenden Malz-
kaffee zu erhalten. Er ist unerreicht an Wohl¬
geschmack, klebt nicht  und bleibt lange frisch.
Nur echt in geschlossenen Paketen mit der
Marke,,E4hel ."

Ethei Malzkaffeefabrik,Schiltigheimi.E.
F 30

macht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges jugendstisches Aussehe « ,
weiße, sammetweiche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies erzeugt die allein echte

I»
v. Bergmann & Co., Radebeul
ä St . 50 Pf. bei: Kronen-
Apotheke, Mktoria-Apotheke, Hof-
Apotheke, Bismarck - Apotheke
Wilh Machenheimer, Otto Lilie
C. Portzehl, C. W. Poths Nachs.
Ernst Kocks, Rob. Sanier , Ehr
Tauber, JakobMinor, O. F - Mt,
stätter Wwe. Frz.Bernstein, Ferd.
Alexi, Rich. Seyb, Ad. Gaertner
H. Roos Nachs., Tst. Rumpf, Ed.
Brecher, " Carl Dremel, Ose.
Metzler Reinhard Goettel, Drgerie
C. Brodt . (21439
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rdrr Aboiumil des PMnknrr Gkneml-Ailzrigkrs
ist auf Grund der nachfolgenden Versicherungsbestimmungengegen Unfall mit Todesfolge oder Ganzinvalidität versichert und zwar erhalten die HintcrbUebcncn der in Folge Unfalles|
mit Tod abgegangenen Abonnenten der AuSgabeA d. i. ohne die humoristische Beilage „Kochbrunnengeister"

fünfhundert Mark
Der Abonnent der Ausgabe8, das heißt wenn er auf den Wiesbadener General-Anzeiger und gleichzeitig auch aus die humoristische Beilage «Kochbrunnengeister" abonniert ist, erhalil
bei Ganzinvalidität(siehe untenstehende Bestimmungen) infolge Unfalles

tausend Mark, 1
bei eintretendem Ableben infolge des Unfalles erhalten die Hinterbliebenen den Betrag von 1000 Mark. Ist der Abonnent der Ausgabe 8 verbeiratet, so ist auch die Ehefrau mit¬
versichert und erhält auch diese bei Ganzinvalidität infolge erlittenen Unfalles 1000 Mark, bei cintretendem Ableben infolge des erlittenen Unfalles erhält der Ehemann die Ber-I
sicherungssumme von 1000 Mark ausbezahlt. — Sollten beide Ehegatten infolge erlittenen Unfalles Ganzinvalide im Sinne der Bestimmungen werden, dann erhalten die beidenI

'Ehegatten zusammen

zweitausend Mark
oder wenn beide Ehegatten infolge des erlittenen Unfalles mit Tod abgehen, erhalten die Hinterbliebenen die Summe von 2000 Mark ausgezahlt. Die Nürnberger Lebensversicherungs¬
bank hat bereits mehr als 6 Millionen Mark für Unfälle von Zeitungsabonnenien anstandslos ausbezahlt. Hauptbedingung ist, daß der Abonnent rechtzeitig stets am 1. des beginnender!
Monats sein Abonnement durch Zahlung des Abonncmentsbetrages erneuert, ferner ist Bedingung, daß der Unfall sofort und ebenso der eintretende Tod oder die Ganzinvaliditätde«
Berlage des Wiesbadener General-Anzeigers, sowie der Nürnberger Lebensversichcrungsbank in Nürnberg angezeigt wird.

Jeder sorgsame Hausvater muß Abonnent des Wiesbadener General-Anzeigers werden um für sich und seine Familie der Wohltat dieser Versicherung teilhaftig zu werden^
Die AusgabeA ohne „Kochbrunnengeister" kostet monatlich nur 50 Pfg., Bringerlohn 10 Pfg.
Die Ausgabe8 mit „Kochbrunnengeister" kostet monatlich 65 Pf-, Bringerlohn 10 Pfg.
Durch die Post bezogen Ausgabe A monatlich 60 Pfg, vierteljährlich Mk. 1.80,- Ausgabe8 monatlich 75 Pfg., vierteljährlich Mk. 2.25.

Neue Abonnenten erhalten den Wiesbadener General-Unzeiger bis zum letzten dieses MonatS gratis, ebenso wird der höchst spannende Roman „Der Wirt von Beladuz" auf|
Verlangen kostenlos nachgeliefert. _

39ST Man verlange kostenlose Zusendung von Probennmmern . "MU

üllgsmeine Perndierungs-Bedingungen.
§ f.

Die Nürnberger Lebensversicherungs-Bank in
Nürnberg gewährt den Abonnenten des „Wies¬
badener General -Anzeigers " unter den nach¬
stehenden Bedingungen Versicherungsschutz auf
den Fall des Todes , hevbeigeführt durch Unfall,
in Höhe von fünfhundert Mark  pro
Abonnent. Ist der Abonnent gleichzeitig Abon¬
nent der humoristischen Wochenbeilage „Koch-
brunnengeister " , so erhöht sich die Bersichevungs-
sumirne für den Todesfall auf Jti  1000 . Außer¬
dem gewährt in diesem Falle die Nürnberger
Lebensvecsicherungsbank dem betreffenden Abon¬
nenten unter den nachstehenden Bedingungen
auch Versicherungsschutz in Höhe von <M 1000
auf den Fall der Ganzinvalidität , hevbeigeführt
durch Unfall und es gilt , wenn der Abonnent
verheiratet ist, auch dessen Ehefvau unter den
gleichen Bedingungen als versichert, sodaß, im
Falle der Mann verunglückt, für diesen, wenn
die Frau verunglückt, für diese die Ver.
sicherungssumme von J\t  1000 , und wenn Mann
und Frau verunglücken, für fSdeS der beiden je
Jl  1000 , also M 2000 , zu zahlen sind.

§ 2.
-.Voraussetzung für jeden Anspruch aus der

Versicherung ist, daß der Verunglückte zur Zeit
des Unfalles wenigstens achtzehn Jahre alt ist
und das 65. Lebensjahr noch nicht überschritten
hat , sich innerhalb der Grenzen Europas aufhält,
nachweislich mindestens seit einem Monat un-
unterbrochenAbonnent des Wiesbadener General-
Anzeigers gewesen ist, das Abonnementsgeld
befählt hat und nicht durch ein körperliches oder
geistiges Leiden oder Gebrechen im Gebrauche
seiner Körpcrkraft erheblich behindert ist. Der
Verlag läßt jedem Abonnenten auf Ersuchen
sofort ein Exemplar der für diese Versicherung
maßgebenden Versicherungsbedingungcn zugehen.

Es ist nicht Sache des Verlages , für pünktliche
Zahlung des Abonnementsbetrages zu sorgen,
sondern Sache des Abonnenten. Ist der Abonnent
nicht eine einzelne Person , sondern eine Per-
sopenvereinigung bczw. eine juristische Person,
z.-B . eine Aktiengesellschaft, so beginnt die Ver¬
sicherung erst mit dem Tage der schriftlichen
Angabe der Person , welche als versichert gelten
soll ; stirbt der Benannte , so tritt die Versicherung
bis zur Neubenennung eines Begünstigten außer
Kraft.

Unterläßt der Abonnent diese Angaben, so hat
-r keinen Anteil an der Versicherung,

, Für einen und denselben Unfall wird die ver-
sicherte Summe nur einmal gewährt, auch wenn
der verunglückte Abonnent zwei oder mehrere
Abonnements dieser Zeitung hat.

Ebenso wird für einen Unfall stets nur eine
der versicherten Entschädigungssummen gewährt,

entweder nur für Töd öder nur für Invalidität;
letztere wird stets an den Versicherten selbst be¬
zahlt.

§ 3.
» Als Unfall im Sinne dieser Versicherung gilt
jede unfreiwillige und unabhängig von dem
Willen des Versicherten erlittene , durch eine plötz¬
liche äußere Einwirkung hervorgerufene Körper¬
verletzung, welche nachgewiesenermaßen den Tod
oder die völlige Invalidität des Verletzten sofort
oder innerhalb 3 Monaten nach dem Ereignis ver.
ur sacht.

Unter Ganzinvalidität im Sinne dieser Ver¬
sicherung wird nur verstanden : Der gänzliche
Verlust der Sehkraft beider Augen, der Verlust
oder die vollständige Gebrauchsbehinderung bei¬
der Arme öder Hände, beider Beine öder Füße,
der Verlust eines Armes öder einer Hand und
eines Beines öder eines Fußes , ferner völlige
unheilbare Geistesstörung.

Nicht entschädigungspflichtig sind Todesfälle,
veranlaßt bezw. herbeigeführt durch richterliche
Urteile , Krieg oder Mobilisierung von Militär,
bürgerliche Unruhen oder Aufruhr , innere Er¬
krankung, Krampf , Schwindel -, Schlag- und
epileptische Anfälle, bezw. deren Folgen, Bruch-
leiden, Witterungseinflüsse , Sonnenstich, Opera¬
tionen, welche durch Erkrankung von Organen
notwendig geworden und Unfälle, welche die ver¬
letzte Person in offenbarer Trunkenheit erleidet,
oder welche von der verletzten Person veranlaßt
bezw. herbeigeführt sind durch grobe Fahrlässig¬
keit oder durch vorsätzliches oder grob fahrläffiges
Nichtbeachten der für den Schutz von Leben und
Gesundheit bestehenden polizeilichen und gesetz¬
lichen Vorschriften , sowie Unfälle, welche sich beim
Begehen einer nach dem Strafgesetzbuch für das
Deutsche Reich als Verbrechen oder Vergehen
strafbaren Handlung ereignen.

Ausgeschlossen von der Versicherung sind auch
Berufsunfällc von Personen , welche in Dynamit -,
Nitroglyzerin -, Pulver -, Patronen -, Schießbaum-
woll-, Sprenggeschoß-, Zündhütchen-, Zündspiegel-
und Zündstoff-Fabriken oder solchen Arbeits¬
stätten beschäftigt sind.

Für Unfälle durch Ertrinken und für Unfälle
mit nachfolgendem Tode, welche Bergleute in
Bergwerken unter Tag erleiden , ist nur der vierte
Teil der BersichevungSsumme (also einhundert¬
fünfundzwanzig bezw. zweihundertfünfzig Mark
pro Person ) zu entschädigen.

§ 4-
Jeder Unfall , für welchen diese Versicherung

in Anspruch genommen werden soll, ist von dem
Beschädigten oder dessen Rechtsnachfolger sofort,
spätestens binnen einer Woche nach Eintritt , der
Direktion der Nürrtbcrger Lebensversicherungs-
Bank in Nürnberg anzuzcigen. und es sind alle

weiteren auf den Unfall und dessen Folgen Bezug
habenden sachdienlichen Auskünfte und Atteste,
welche von der Bank für erforderlich erachtet wer¬
den, spätestens innerhalb einer Woche nach ge.
schehener Aufforderung dazu an diese einzu¬
reichen.

Der Eintritt des Todes muß sofort, spätestens
aber innerhalb 48 Stunden nach dem Eintritt
zur Anzeige an die Nürnberger Lebensversiche¬
rungs -Bank gebracht werden.

Der Verletzte hat sich übrigens sofort, späte¬
stens innerhalb 24 Stunden nach dem Unfall,
in ärztliche Behandlung zu begeben. Auch mutz
er Aerzten , welche eventuell zu ihm gesandt
werden , jeder Zeit Zutritt und Untersuchung
gestatten.

Die Kosten der ärztlichen Behandlung gehen
zu Lasten des Verletzten bezw. dessen Hinter-
bliebenen, dagegen werden die Kosten der ärzt¬
lichen, von der Bank geforderten Zeugnisse, von
der Bank getragen.

Die Nichtbeachtung der in diesem Para¬
graphen festgelegten Pflichten schadet den Rechten
des Ansprucherhebenden nicht, wenn er nachweist,
daß dieselbe weder vorsätzlich, noch grob fahr¬
lässig erfolgt- ist. Bei erwiesener physischer
Unmöglichkeit, den Unfall oder den Todesfall recht¬
zeitig anzumelden , läuft die bedungene Anmelde¬
frist vom Zeitpunkte des Aufhörens der Unmög¬
lichkeit an, desgleichen, wenn der Anspruchberech-
tigte in Unkenntnis über den Unfall oder die
Versicherung ist, vom Zeitpunkt der erlangten
Kenntnis an . Die Bank wird alsbald nach Er¬
halt einer Unfallanzeige dem Versicherten oder
dessen Hinterbliebenen ein Exemplar der Vcr-
sicherungsbedingungen zugehen lassen.

8 5.
Werden von ein und demselben unter die

Versicherung fallenden Ereignis fünf oder mehr
versicherte Abonnenten betroffen , so ist höch¬
stens eine Gesamtsumme von zweitausend fünf¬
hundert Mark zu zählen, die an die Anspruch-
erhebende» im Verhältnis ihrer Ansprüche zu
verteilen ist,

8 6.
Alle Zahlungen erfolgen spätestens innerhalb

2 Wochen nach Feststellung der Entschädigungs-
Verpflichtung gegen Quittung bei der Kasse der
Bank und zwar im Todesfälle in erster
Linie an den Ehegatten , für den Fall
aber, daß der Ehegatte nicht mehr
am Leben ist, an die ehelichen Kinder und für
den Fall , daß weder ein Ehegatte noch eheliche
Kinder vorhanden sind, an die Eltern und falls
auch diese nicht mehr am Leben sind, an die
Vollgeschwiitcr des Versicherten unter Ausschluß
etwaiger sonstiger Erbberechtigter , insbesondere
des Fiskus . Die unehelichen Kinder stehen , in

ihrer Brechung zur Mutter den ohelichen Kin¬
dern gleich.

Personen , welche den Töd oder die
invalidität des Verletzten in vorsätzlicher oder|
grob fahrlässiger Weise verschuldet hoben, der.
lieren dadurch ihre sämtlichen etwaigen An¬
sprüche.

. ' t ' § 7.
Für den Fall , daß die Nürnberger Lebens- !

Versicherungs-Bank die Auszahlung einer Ent¬
schädigung auf Grund dieser Versicherung ver¬
weigern sollte, ist der Ansprucherhebende bei
Verlust seines Anspruches verpflichtet, innerhalb
sechs Monaten nach erhaltener Kenntnis von der
Ablehnung die Nürnberger Lebensversicherungs-
Bank vermittels ordentlicher Klage zu verklagen.
Diese Rechtsfolge tritt nur ein, wenn die Ban!
den erhobenen Anspruch um der Angabe der mit
dem Ablauf der Frist verbundenen Rechtsfolge
schriftlich abgelehnt hat.

Für alle Streitigkeiten aus dieser Versicherung|
erkennt die Wank jedes ordentliche Gericht des
Deutschen Reiches als örtlich zuständig an.

§ «. l -
Auf die den Abonnenten gewährte Unfall¬

versicherung wird am Kopse der Zeitung in deut¬
lich sichtbarer Schrift hingewiesen. Mit 4« I
Erlöschen des Abonnements auf den Wiesbaden»
General -Anzeiger erlischt auch jeder Anspruch
auf Grund dieser Versicherung hinsichtlich spät«
eingetretener Unfälle. j

Wird der zwischen der Nürnberger Lebens- 1
Versicherungs-Bank und dem Verlag abgeschlossene
Vertrag gekündigt, so hat dies der Verlag 1 Mon»
vor Ablauf des Vertrages oder, wenn er ein
später Kenntnis von der Kündigung erhält , un- 1
verzüglich nach erlangter Kenntnis in Zwisthe"'
räumen von einer Woche an augenfälliger Sielt |
in der Zeitung unter Angabe des Zeitpunktes de«
Erlöschens bckanntzugebcn. Das Erlöschen d»
Versicherung wird gegenüber den Abonnent»
frühestens wirksam mit der Veröffentlichung sf
Blatte oder, wenn eine Veröffentlichung nih
erfolgt, mit dem Fortfall des Vordruckes
Kopfe der Zeitung . Die Ansprüche aus den:
dem Erlöschen der Versicherung eingetretcn»
Unfällen bleiben unberührt.

Wird der Vertrag zwischen der NürnbeN
Lebensversicherungs-Bank .und dem Verlage: '
kündigt, so steht dem bisher versicherten WW
nenten das Recht zu, vom Tage des Erlöscht
der Versicherung ab das Abonnement aufzug^ M
und den etwa über diesen Tag hinaus bezcbm».
Abonnements-Betrag zurückzuverlangen.
Verlag ist verpflichtet, diesem Ersuchen zu
sprechen. ’

Vom Kündigungstage an neu zuireten
Abonnenten iallen nicht unter diese Versichcru
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vsr Wirf von Veladuz.
Roman von Ssorg Birfchfeld.

lj9' ' Fortsetzung.) (Nachdruck betBMen.);
„Hör' zu. Dann sage, ob ich recht habe."
Ganz dicht rückte Fritz an seinen Bruder

heran. Er konnte kaum lesen, so nahm ihm die
Erregung seine Stimme . Frehdank hatte ihm
soeben durch iJockel einen Brief geschickt. Er
lautete:

„Liber Schwiegersohn? Ich bin nicht mehr
Ortsvorsteher von Veladuz. Das -weißt D-u ja
als neuer Ortsvorsteher . Also betracht Hab ich
nun auch nimmer den rechten Herzenanteil an
hem, was unsere Gemeinde angeht. Man will
mich nicht also Willrich auch nicht. Ich ziehe
mich ganz zurück. Seid Ihr so sicher Eurer
neuen Zeit so sei es ich widerred nicht ich wart
ab wohin ihr gelangt . J -edesfalls will ich schon
Barbaras , meines Kinds wegen, die doch nun
einmal Dein Weib ist, nicht daß offne Fehde
zwischen uns ausbricht . Das müßte sein denn
Du wirst nicht ablassen gegen niich zu Wüllen
und ohne mich weiter zu kommen. Und ich
würde jeglich Gewalt zum Beispiel die Be¬
leuchtung eines Sees , der mir gehört, mit Ge¬
walt verbitten . Ruhe und Einsamkeit ist mir
alten Manne aber wichtiger denn Gewalt . Ver¬
kaufen kann und will ich nicht an Dich. Das
wäre -mir Todsünde. Aber ich will dir Land
verpachten wie ich Dir das Hotel verpacht habe.
Auf solchen Pachtboden magst Du dann bauen
was Du Lust hast. Beleuchte meinetwegen
jeden Tannzapfen wenn das den Engländern
gefällt. Nun würde ich Dir solch ein Land -am
Fluß unten oder an den Vorbergen innen im
Tal für gleichen Preiß wie Deinen Hotelboden
verpachten. Aber drauß ^ , am Marolasce oder
oben am Rosenberge wo der Ausblick auf die
Gletscher ist, mußt Du mir das Dreifach -'
geben. Du siehst ich geh in Deine Schule ich
will auf meine Art ein reicher Mann werden.
Antworte mir ob Du gewillt bist. Dies ist
mein letztes Wort . Jakob Frehdank ."
Jacques ' schwarze Kohlenaugen waren , wäh¬

rend Fritz ihm vorlas , immer größer geworden.
Ein schreckliches Lächeln umspielte seine Lippen,
wie ein Tragöde stützte er den Kopf in die zit¬

ternde Hand. Als -Fritz zu Ende war , sagte er
nur ein einziges Wort , der Wirkung aus den
Bruder sicher. Er flüsterte : „Schurke!" Doch
erstaunt sah er auf, als Fritz nach diesem Urteil
in ein gequältes Gelächter ausbrach.

„Schurke? Nee, mein Lieber — das ist mein
Schwiegervater ganz und gar nicht! Ich habe
mir abgewöhnt, die Leute, die ihr eigenes
Interesse verfolgen, Schurken zu nennen . Das
gibt man mir sonst zurück. Nur Dummkops darf
man sich nicht nennen lassen. Und was der Alte
sich da in seinem Baucrnschädel zusammengetüf
telt hat, ist eine kapitale Dummheit ! So über-
ichlau, daß er blödsinnig dumm ist!"

„Ich verstehe dich nicht. Du meinst, weil er
dir zu demselben Pachtpreise , wie diesen Boden,
auch anderswo im Tal Terrain anbietct ?"

„Aber Jacques ! Versagst du denn ganz ! Be¬
greif,t du denn gar nicht, daß .der alte Spitzbube
genau weiß, ich werde ihm im Tal keinen Zoll
abpachten? Im Tal zwischen stinkende Bauern¬
höfe eingekeilt oder an den Vorbergen ? Daran
ciegt mir gar nichts! Ich brauche den Marolasce.
das Hochgebirgspanorama ! Tahin geht das
Interesse der Fremden ! Es steht ja förmlich am
Himmel geschrieben— dorthin muß ein wunder-
oare § Hotel ! Und für dieses eigentliche, einzige
Wertobjekt von Veladuz will Herr Jakob Freh¬
dank den dreifachen Satz pro Quadratrute ' "

„Unerhört ! Ist das nicht Wucher! Könnte
man nicht gerichtlich —?" .

»'Gar nichts kann man ! Außer — zahlen !"
„Zahlen ? !"
„Jawohl , mein Jacques ! Und das werde ich

tun ! Der Alte soll sich gründlich verrechnet
haben . Er ift überzeugt, das kann der stern-
wald nicht, soviel hat er nicht, da mutz er elend
zu Kreuz kriechen! Nein, oller Jakob ! Jetzt
undest du deinen Meister ! Das Geld muß 'ran'
Ich pachte den Marolasce und den Rosenberq'
Alles Pacht' ich!" > u

- ’iffl1f ' N nicht unvorsichtig! Kannst du das
wirklich? Bedenke, ein Riesengebiet .' Und was
für Hotelbauten sind do nötig ! Was für Ka¬
pitalien ! Mir schwindelt!"
„ ' Ausgezeichnet ! Du rätst mir zur
^o? stcht? ! Das rst das Einzige, was mir nochgefehlt hat!

„Mißversteh' mich nicht — ich halt ' cs nur
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füc meine Pflicht — aber !ch beuge tnich natür¬
lich deinem genialen —"

„Beuge dich, beuge dich! Es soll noch so man¬
cher Kopf herunter ! Wenn ich nicht der -Einzige
wäre , der die Zukunft von Veladuz übersieht —!
Ich riskiere nichts, mein Lieber ! Meine Aus¬
gabe^ ist .nur .mir den nötigen Kredit zu ver-
fchafsen! Die eigentliche Entwickclttna dieses
Tacs soll erst kommen!"

„Spekulationen , Spekulationen !" murmelte
Jacques . „Gewiß ! Dein Horizont ist so unge¬
heuer groß ! u

.Also, ich schreibe ihm jetzt — eine Wonne!
Hch akzeptiere! Hch bin zahlungsfähig ! Das Ge-
„cht macht' ich sehen. Jetzt wankt ihm der
„Grundbesitz" unter den Füßen ! Jetzt begreift
er . daß der Besitzer gar nichts, und der Pächter

Auf Wiedersehen!"
Stcrnwald hielt sein Antwort absichtlich ku-z

und geschäftsmäßig. zum Schlüsse aber gab er
dem Schwiegervater eine Pille , die ihm das
Ganze noch tüchtig verbittern sollte. Er ' schrieb-
„Als einen der vielen Beweise dafür , daß ich
nicht als wilder Spekulant auf dein Anerbieten
eingehe, ,andern als vollkommen sicher gestellter
Großindustrieller , -erwähne ich noch, daß die Re¬
gierung m ihrer letzten Sitzung den Bahnbau
-riesenkasten—Veladuz in Anbetracht des hervor-

yiiifytwä  für bic ge Ja mie E'chivßiZ Hß-
billigt hat." Die Regierung stand auf Stern¬
waids « eite ! Das mußte für den alten Bauer
ein Pcrnichtungsschlag sein. Er war ja Schwei¬
zer vom scheite ! bis zur Sohle — sein Pa ' rio-
tisinus hatte das letzte Wort. — —

Gegen Abend ließ Frehdank plötzlich seine
Pachter rufen . Sic kam — wie immer in der
letzten Zeit , da sie ihr Aeußeres vernachlässigte,
auf cmen Stock gestützt. Mit rauher , atcmloscr
stimme teilte der Vater ihr das Vorgefallene
mit . Dann zeigte er ihr Sternwalds Antwort.

„Vater , flüsterte -sie. „Ich verstehe so wenig
von Geschäften . .

.Bist du auch solch' Nimmersatt wie er 2
Sehnst du dich auch danach, die ganze Welt zu be¬
trügen ?"

„Warum fragst du das ? Sieh mich an. Mein
Junge und ein klein wenig Ruhe ist alles, was ichbrauche."

„Bärbli — dann rate ihm ab!"

Sette
„Vater —"
„Rate ihm ab !"
„Ich begreif ' dich nicht — du selbst machst ihm.

den Vorschlag — bringst ihn soweit — und dannsoll ich ibm abraton '? -Mas arfn in hinWas geht in dir vor,soll ich ihm abratcn?
Vater ?"

..-Frag ' mich nicht . . . Erst, wollt ' ich ih«
iintfcrinegcn . . . Nur das ! . . . Aber dann dacht'
ich au dich — au dich und an dein Kind - -
'ch darf euch nicht in solche-Gefahr bringen . Fin¬
dest du dich ab mit dem, was jetzt dein Loben ist.
ich will 's dir nicht noch schwerer machen. Dein
Mann kommt in Gefahr , wenn er den Vertrag
mit mir abschlicßt. Tenn dann -wird nichts mehr
geändert , Bärbli . Dann werden wir -beide bei
der Stange bleiben — ich und -er. Aber jetzt —
jetzt hast du noch Zeit — ihn auf ein kleineres,
sicheres -Glück zu bringen !"

sic sank auf einen Stuhl — der Stock ent.
glitt ihr und polterte zu Boden. Die aüac.
magerten Hände vor das Gesicht gepreßt,

schluchzte sie: „Vater ! Vater ! — Als ob ich dasnoch könnte! . .
Er blickte mit halbgeschlossenen Augen vor stch

hin . „Ja so . . . Also gut," murmelte er. „Du
willst nicht. . . . Tu versuchst cs nicht einmal . . .
Das ist ein Einblick. Geh' . . . . So muß cs
seinen Lacks nehmen."

Sie schleppte sich fort . —
Ein paar Tage daraus setzte ein Notar den

neuen Pachtvertrag zwischen Sternwald und
Frehdank aus. Man unterschrieb, der Marolasce
war an Sternwald ausgeliesert . Unverzüglich
ging er nun daran , die neue Sachlage auszu-
uützen. Eine beispiellose Tätigkeit entfaltete
Sternwald , und Barbara hals ihm Tag und
Nacht. Sie kam nicht so»t von ihrcui Schceib-
pult , wurde täglich bleicher, aber sie fühlte sich
doch glücklicher, als seit Jahren , da sie wieder in
gemeinsamer Arbeit mit Sternwald verkehren,
chm, den Gesunden, Aufrechten, Lebensmutigen.
Leistehen konnte. Was war das Ziel ? Was
sollte erreicht werden ? Ein irrer Wahn. Gleich¬
viel. Betätigung war alles. Den Sinn des 2 ?*
bens hatte Barbara schon lange aus ihren müden
Augen verloren . Nur abends, wenn sie an das
Bett ihres schlafenden Kindes trat — da ver¬
stand sie ihn wieder.

(Fortsetzung folgt.)

spiMwaiuw Louis Franke
Wilhelmstrasse 22. Telefon 415. Ecke Museumstrasse.

Diese Woche:

Innenfur - Husperkaut
21756

AGr6rIs Bouillon-Würfel zu5 Pfg.
fcind mit allerbestem Fleischestrakt hergestellt , und enthalten bereits feinste

•Gemüseauszüge sowie das nötige Kochsalz und Gewürz . Nur mit kochendem
Wasser übergossea , gibt jeder Würfel sofort Liter vorzüglicher Fleisch-
brühe . 21.436

Beim Einkauf achte man genau auf den Namen MAGGI sowie die Schutzmarke (Kreuzstern) und lasse sieh nichts anderes aufreden!

Diese Woche:

Inventar- Ausverkauf
in Strumpf -, Trikot - und Woläwaren u. dergl.

Hierbei besonders preiswert:
Golfjacken für Damen von Mk. 5.50 an.
Engl. Mutzen für Damen von Mk. 2. - au.
Handschuhe für Sommer und Winter von 10 Pf, an.
Damen - und Klndersfrümpfe von 25 Pf. an,
Reformhosen , Hemdhosen , Spenzer.
Unterjacken , Unterröcke . Westen.

Preise ausserordentlich billig und nur gegen bar.

Unterjacken und -Hosen für Herren und Knaben.
Socken und Strümpfe „ B
Trikothemden , weisse und farbige Oberhemden.
Hosenträger , Krawatten , Manschetten.
Sporthemden , Jagdwesten , Sweaters.
Kragen für Herren, Damen und Kinder.

Webergasse 18 Ludwig 1 Hees, Webergasse 18.
21785
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[Mauer beben.
Ebber vun unferm Stammtisch.

* Birreche : Gure , ehr Kumpärn !̂ Na, wie
gcht's, wie stehl's 'l Sa - so! schlecht uit
gerecht un wenig bar Geld ! Do brauch mer gar
nit erscht nooch dem Puls ze stehle, dann detz itz
alleweil normaler Zustand.

HannpH ilipp:  Do 'hafte reckt. Mer kennt
gerad Worschtfett flenne iwwer die schlechte Zcite
un nu noch dezu detz Defizitt in de Ausstellung.
Grieh die Kränk Osfebach!

Schar sck: Na, die Ausstellung Hot jo schun
detz Laad. An den Platz ,vun de Ausstellung
kimmt jetzt e nei Anlag un do enei Wern hunnert
Stiehl gestellt; oddcr velleicht aach noch e paar
mehr.

Vir reche : Ja , wgs soll mer dann mit dere
Maß Stiehl aasange.

H a n n p h i l i p p : . Ich glaawe Schorsch, du
host-dich gestern in Erbenum beim Stammtisch in
de Aeppelweigläser vezählt!

Schorsch : Babbel nit , alter Schade. Die
Stiehl hawc schun en Zweck. Do derfe sich all
die Aussteller gratis druff setze , die mit
d e Prä mi i erung n i t zufridde warn.

Wir reche:  Do haste de Frost nn die Riewe
stecke noch. Ich bin jo e weg iwwer den mensche-
freindliche Einfall wie dem Baabe sei Doos.
Aawer do reiche doch hunnert Stiehl
nit.

HannphiIipp:  Na , die kenne sich ja ab¬
wechselnd- dann in de neie Defizit -Anlage amü¬
sier » ; die GeschäftsHit sinn jo doch gar zu gern
do enaus gepilgert.

Schorsch : Nor aan weiß ich, der Hot, sich
jedcsmol geärjert , wann er in die Ausstellung
gange itz. Un detz -war cn Gerichtsvoll¬
zieher.

Birreche:  Du giebst jo Rätsel uff,
Schorsch. Do bin ich gespannt , wie en Rcge-
schcrm, watz do eraus komme werd.

Hannphilipp,:  Un außerdem kenn ich cn
Gerichtsvollzieher, der - sich in „Oberbayern"
immer sehr vegnicgt un veramüsiert hot.

Schorsch : Den meen ich awwer nit ; son¬
dern den ich im Simuhawe , der Hot sich erscht bei
Beginn vun de Ausstellung e Dauerkaart for
dheier Geld gelöst un nachher hott er jeden Taag
dien  st l i ch u m s o n st enei gehn müsse.

Birreche:  schlag vehaag die Nudcllist un
deß klaa Kommodche— so ebbes itz awwer aach
ärjerlich!

H a n np h i l i p p : Ro, awwer immer noch nit
so schlimm, als wie es am Sunndaag owcnd cmc
Siegfriedianer in der Karneval -Sitzung in der
Turnhall in de Hellmundstrotz gange iß.

Schorsch : Do hawe se iwwerhaapt schwere
Sticker gemacht obne Apparat ; odder awwer mer
könnt sage : de Apparat brummt , singt, lacht,
tanzt un peist in aam Stick.

Birreche:  Jetzt vegetz' emol bei Redd nit un
lotz emol de Hannphilipp zc Wort komme.

H ann Phili  p p : Also, do war doch die
Prinzegard  vun Meenz do mit ihre Marke-
denterin . Wie hotse doch nor gehaase. Ja so: Wil¬
helmine, Edle von Äullmmm , sittsame Hofdame
der Prinzessin Karneval , Inhaberin des Un¬
schuldpreises un der Tpgeudrose, Glotz'bach Sa-
mariteriu for gefallene Offizier un Feldwebel
usw. odder korz „die tugendsam Wilhelmine ". An
dem Tisch awwer, wo die Prinzegard gesesse hot,
war aach en Wiesbadener mit feim Poppclchc.
So e fcheen, nett , rund un goldig Oeöschc, wie

die Wiesbadener Mecdcher ewe nor sein ' könne.
Detz hot awwer dene ' Mcenzer aach in die Aage
gestoche un mit erre unheimliche Wupptizität hat
die ganz Prinzegard Feier gefauge.

Schorsch : Uje'h! Brengt Strohseiler , de
Maan brennt.

Birreche:  So Strohfeier itz jo leicht ze
dämpfe ; awwer die Prinzegard die ergibt sich nit
so leicht. „Die Garde -stirbt wohl, doch sie ergibt
sich nicht!" Die kenne nor Sieg!

Ha n n p o i l ipp:  Un so "varsch aach do. Aus
dem Scharmützel un Geplänkel Hots bald e ernst¬
haft Gefecht gcwe un .während dann der , Wiesba¬
dener uff dem Podium en ' humoristische.Vortrag
gehalle Hot, vollzog sich de „Raub -der Sabinerin ".
Deß heetzt mit annern Worte : Wie der Humorist
vun de Biehn crunner kam, do war de Platz ,vun
feint Poppelche leer un de General vun de
Prinzegard un de Tambour als ,Sekundant hatte
des goldig Oeöschc in Gefangenschaft abgeführt.

Schorsch : Dodemit willste also behaupte, die
hätte sich u n s ichtbar  gemacht wie die Rister,
die der ncimodischc Schuster jetzt usf die Schuh
mache will.

Birreche:  Als ob detz obbes ganz besou-
nersch war. Mein Rochber„ -der Schuhmacher, der
mecht nit nor unsichtbare Rister , sonnern der hot
M o n t a g s aach östersch u n s i cht b a r e S ch u-
st e r!

Hannphilipp:  Iwwerhaapt but ewe so
manches veschwinde un mer Waas nit , wo cs hin-
kimmt. So aa Erinnerung nooch de anner aus
de gute alte Zeit geht ze Grund am die Originale
jtcrwe aach in Wiesbade aus.

Schorsch : So itz aach de „Nassauer Willem",
der alle Jahr die Kreppelzeitung im Trab dorch
die Straße vctriwwc hoi, recht alt un schrumbelig
worn.

Birreche:  Do Höste recht., sogar senfrech,.
Der itz-mer neilich emol begcgent un -do haw y
so for -mich gedenkt, daß de „Naffauer Willen,-
doch so recht erre A a u s i cht s ka a r t vu
W i e,sb ad e gleiche dut. l

Hannph i lipp:  Tetz Birreche- Hot Einst,,
wie e alt Haus ! • . W

Sch o r s ch: Wie de die Aausicht begründ,
willst,,detz itz mer noch schleierhaft!uit mtergtünb,
lich, wie de allegorische Krieger im Rerodaal . -

Birreche:  Na , do itz nit vill debei eraus *
devidiern. Wann merw so.betrachte duht,. dam,
sieht mer owe die P l a t t, den Buckel wie
Nero .berg  uu die krumme Baa wie, die §
am Römertor.  Hoffentlich nimmt mersch^
„Willem" awwer uit krum, daß ich sme Bild vu,
cm cntwoxfe >hab. . , . ' .M

H a nn ph 'i lipp:  Jedenfalls gibts setzt ^
wer e scheeuer Bild uff dem Platz , wo früher tzj,
A r t i I l e r i c ka s e r n gestanue Hot. Dann d,
Hot mer die alte Baracke, wo früher die Kanon,
drinn gestanne hawc, abgerisse un die Neibaui,
schieße nor so wie Pilze in die Höh.,

Schorsch : Ich Hab nor mei Bedenke bei den
Sach un dene ville Geschäftshäuser , die , do jch
eingcricht Wern. Tann wanns jetzt dort uff de,
Platz,noch emol krache düht, daun sinn detz m,
die Kanone , die krache, sonnern dann kracht's be,
de Geschäftsinhaber.

Birreche:  Bun dere Kracherei hätte ' mn
gerad ,genug. Uu früher Hots geheitze: „Die Wies,
badeucr strotze vun Gold ." Die golden Kapel
des golden Leövchc, des golden Buch, die golben
Amtskett usw. Awwer jetzt, itz uns detz „Strunze'
gründlich vegange. , , "W

Hannphilipp :Ja , ja '. Schwer leiht i*
Hinnnel usf Madrid!

«cho r sch: O, lotz, cn leihe un komm mit!
Birreche:  So wcrds nach! Christian , hol fc

BatzxlGure !!! Rotua.

Zu vermieten.
B Wohnungen. 1

3 Zimmer.
Blücherstr. 15. (Laden), große 3-

Zim.-Wohn., Küche, 2 Kell.,
Mansarde , Balkon , Gas , Pr.
510 M,  zu verm. 2523

18 . pt., 2 frdl. 3;Frankens ,r . , . .
Zim-Wohil. im 1. u. 2. St . aus
April frei_ 21669

Friedrichstr . d » , 3 Z -W , K.,
Kcll i. Stb . z. verm, 21564

Gncisenaunr . 16. sch. 3-Zim.-
Wohn.,neuhergerichtet, gl.od.sp.
bill z.v. Wh .b.Nitzschc,hochp.das.21493

Jägerstr. 16»3 u.2 Z.-W.,Stall
u . Remise auf 1. April. (7877

Kirchg. W,  2 W., 3Z.. K., Stb.21866
Kleiftstr . 14, 3. St ., elegante

Z-Zimmcr-Wohn . per 1. Zlpril
zu verm.  Näh . pa ri, r . 2329

Lehrstr . 12, 3 Zimmer, Küche
u . K. z. 1. Apr. z. v. 8055

2 Zimmer.
Friedrichstr 29 , 2 Zimm. für

Büro zu vermieten. 21564
Kleiustr . IS » Stb . Dachgesch.»

2 Zimmer, 1 Küche per 1. Apr.
zu mit. Näh, das. B. p. r. 223t

Moritzstr. 42» Mans .->W.» 2—3
Zimmer u. Küche zu verm.
Näh. pars_ 2513

Plattcrstr, 42 »Bd., 1. St . 2 Z.»
Kücheü . Keller auf 1 Apr. od.
früher zu verm. 350 M . 2434

Römcrverg zj8, ist eine zwe
Zimmer-Wohnung gleich oder
spätcr zu vermieten. (2479

Bicrnaor . Nathaussrr . 4» sch
2 Zinr -Wohn. mit Kückc»
Watzcrl. u. Gas »für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
9iäö stn Laden. _

1 Zimmer.
Gnciseuaustr . 16, bei 9titzsche,

sch. Mans.» 6 M monatl .. z.
vermieten. 21493

Helenenstr . 10»
zü vevlnieten.

TachlogiS sof.
8W4

Keümnnvstr . 13,1 Zim.u, Küche
' sofort zu vermieten._ 7989

Sedaupl . 9, .1. r ., möbl. ä)fan=
sarde an anständige Person

, zu vermieten._ 8062
Steingasse 20, Frontspitze r .,

möbliertes Zimmer zu ver-
mieten._ 2520

Schulder«, 8, 2., Ecke Schützcn-
hofstr., sch. mbl. Z. p, 1. Febr.
z. mit.__ '8032

Schwnlbacherstr. 49 , Bdb. l.
sch, mbl. Z. m. od. ohne Pens,
zu verm. 9täb. vart. 2G94

Wellritzstr. 32, 2 r.»g. möbl. Hb.
Mans . an saub. jung . Mann
zu vermieten . _ 2523

Aorkstrahe 4, 1., schön
Zimmer zu verm.

möbl.
8050

Geschüftsdamc findet aitgcu.
gr. Z., evtl. a. Pens . b. etuz.
Dame . Off . Fn . 963 Exp. 2312

[Zcisn.
Kirchgaffc 17 . Lad. m. 5-Z -W

zu vm. N.das. od. Fricdrichstr.29.
21564

Bäckerei und Kondit 'rei
mit sch. Wohn im Südviertel,
gu c Geschäftslage, per 1. April
zu verm. auch ist Haus zu vcrk.
Off. unt. Et 942 an d. Erp. d. Bl.

7876

Nebenverdienst.
Jede Dame erhält von mir

dauernde«, gut lolmend. dkeben-
verdienst durch leichte, interessante
Handarbeiten. Die Arbeit w. nach
jed. Orte vcrgeb. Proip . m. fertig.
Muster gcg. 30 (tu Marken) bei
Marie Boos . Kempten 21,

Allgäu (Bayern) 8009

Gejuckt zu größeren Kindern
ein tüchtiges sauberes Btädchen.
w. gut nähen und bügeln kann.
Zu erfragen von 9 bis 11 Uhr
morgens Fischexstr 8. 21787

JgS . Mädchen tagsüber ges.
Walkmühlstr. 10, Gth . 8066

Lehrmädchen sucht Frau Grebe,
Daincnschncid,, Dotzhcimcrstr84

7962

Stellen8uolieii.
A/isnniiciie.

l WerkstZttsn etc.
Faulbrnunenstr . 7, Werkst, f.

Tapcz.,SattI .,Spengl. rc.gceign.,
sof. od. sp. zu vm. Näh. Gust,
Gottwald. 2416

Stellervfinden. .
Männliche.

Junger intcllig. Mann , zuverl.
und rcdcgcw. als Begleiter für
Rciscphotograph(Landtourcn) sof.
ges Tügl. 5- 7 Mk, Off. u. Io.
«01 a. d. <§xp- d. Bl. (8075
Sur tilcht . Verkän er
werden für den Verkauf ldirckt
an Konsumenten) von patent,:
amtlich geschützten Pferdedecken u.
Regendccken geg. hohe Provision
gesucht Off. unt. IV . H . 47
an die Exp. d. GladbachcrZeitung,
M. Glad ack, erb. Z- 6^

3 nnM tägl. k.Per,, jed.au lu « Stand .vcrd,Neben-

Ludwigstr .3,2 Wohn-je 1 Zm K.
(8016

8 leere  Zimmer . 1
Aorkstr . 8 , schönes leeres Zim¬

mer sofort zu vermieten. Näh.
Parterre . (2463

g Möbl. Zimmer, |
Lllbrcchtitr . 38 , p., mbl. Zim.

m. u, ohne Pens, zu v 797^
Frantenstr . 18, p., Helle Werk-

stall -m. 0. ohne Wohn, so»«
Hermannstr . 7, 1 T. frdl . möbl.

Zim.» 3,50 Jt  wöchtl., au ord.
s. Mann zu verm._ 8071

Moritzstr. 32 , Hto.» part. links.
möbliertes
mietett

Zimmer zu ver-
(2488

Oranienstr . 60, Mtb. 1. r . sch.
möbliertes Zimmer zu vcr-
mieteu._ , 2515

Stanenttzalcrur. 8, Hkh. 1 r.,
Z. in. l od, 2 Bett, z. vm.  8038

Richlstraßc 4, 3. l., gut möb¬
liertes Zimmer zu vcr-
mieteu._ 2511

Sedanpl . 4, b. Wollmcrschcidt, '
sch. m. hzb. Z. an anst. Hrn.
0. Frl .A. Jebr . b. z. v.

crwerbd.Schreibarb.häusl Tätigk.
Vertretung :c Näh. Erwcrbszcutr,
in Frankfurt a. Nt. (H . 11

Bäckerlehrling
gesucht. Bäckerei Scheffel, We-
bergasse 13.  8055

Kräftiger Bäckerlehrling
gesucht. Georg Höhn , Bäckerei,
Bicrstadt. (>83

Sauberer Junge als
Buchbinderlehrling

gegen sof. Vergütung ges, Buch¬
binderei Saalgasse 8. ' 8072

Weibliche.
Tüchtige Rack- und Jackctt-

Schncideriilnen sof. bei hohem
Lohn gesucht. 8065

Frank & Marx.
Erste Taillenardettcrin

'ges. Damenkonfektion West
endstratze 12._ 2516

Zerviersräuein
•nt. Wt . Garder . sucht „Sports-
nrau", Wcbcrg. 23._ 8053

Saub . Mädchen für alle Ar¬
beiten bei hohem Lohn sof. ges.
Blcichstr. 12. _ 8Ö68

Jg . Mädchen, das ickon gc-
dient hat, p. 15. od. spät. ges.
Gärtnercibcsitzer Fcrd. Fischen
vcrs. Parkwca. 7968

Diener , 25 I .. gr . Fig ., tüch¬
tig , s. St . b. Herrsch. 0. Pens.
Jahres -Zg. Off . u. Fm. 962
Exp, d. Bl._ 8063

Weibliche.

an. gut. Zeugn ., empfiehlt sich
d. Herren Aerzten u . Damen.
Dotzh.-Str . 18, 2518

Selbst, solid, branchck. Ver¬
käuferin s -cht in Konditorei
0 . ä kcrei alsb . Stellung . A.
Bauer , per Adr. Konditorei
G. Jamin » Frankfurt a. M.,
Sckuveizerstr. 42._ (H. 69

Tüchtige Restauratiansköchin
sucht sofort Stellung . Helenen-

'ii ratze 5. _ 2527

Tüchtige Meuse
empfiehlt sich zum Ballsrisiereu.
Richlstr . 15, 3 St . l. Frau Rufa.

8067

MMMWiÄM
irnrnobiiien.
Zwei größere

Villen-
Komplexe

in schönster Lage Soimenbcrgs zu
verkamen. Ir 2

Näh. bei W . Wintermeyer.
Agentur d. Wicsb Gcneral-Anz.
Sonncnbcrg, Wicsbadencr-Str . 2.

Diveree.
Ein gutes Arbeitspferd

zu verkaufen 8006
Sedanstratze3.

Starker Zughund sof. z. verk.
Bleichstr. 12 pt . 5060

Doberinann -Rüdc
u. Fox-Rüde billig zu
Dotzheimerstr. 13, Gth.

verk.
2514

Dtsch. Schäferhund , 5. M.
alt . u . 1 Dackel, 11/2 I ., echt-
rass., b. z. v. Riedstr . 17, 1.

2519
Photograph. Atelier in

Schlnugcnbad zu vcrk. Zu erst.
bei IV . Ballmanis I . (2505

Pr . Gold-Parmänen , p. Pf.
18 I , saub. Ware , z. v. Adler-
straßc 54, p. ' 2522

21561
Einige

Nutzbaum-
Pianinos

IN. groß ., cdl Flügeltou , crstkl.
Mechanik u. bochfcincn Pracht-
gchäusen werden mit lOjährigcr
Garantie sehr billig abgegeben.
Man verlange Abbildungen bei
dcrPianoforte-FabrikÜ 'ill ».
Arnold . Aschaffeuburg.

Pranino , (Rosenkranz), bill.
zu vcrk. Eltville, Warthstr . 32.

21677
Küchcncinrichtnng. [2349

gute Arbeit, spottbillig zu vcrk.
Schreiner Reichert, Taunusstr . 36.

Gutschein.^ussch« eiben•

Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
Einschrcibcgebühr von 14 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 8 oder in unseren Anzcigcn-Amiahmc-
stcllcn in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
cinsendet, hat daS Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in d. Rubriken: „zu vermieten " - „Mictgefuche " - „ ju ver¬
kaufen" - „Kaufgcfuche" - „Stellen finden" - „Stetten
fnckicn" - zu inserieren. Durch entsprechende lllachzahlung
kann sclbstcrstäiidlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voranfgcführten Rubriken verwendet werden.
gjfiF" Für Geschäfts- und andere Anzeige» , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen, kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. WW

Wiesbadener General- Anzeiger
Llmtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitie recht deutlich schreiben.)

2lls Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abounciitcnhier deutlich ausgcfüllt ist.

Bollst. Bett billig zu
?)or!stratze 2, 3, r.

Zirka 20 lackierte

verk.
8046

Bettstellen
und 1 Federrolle für Hand u
Pferd zu verk. Sonnenberg,
Adolf Dietrich, Wicsbadcuer-
straßc 29 _ kl

Duukelbl . Jackenkleid, Gr . 44,
b. zu vev'k. Faulbrunuen-

Alcichstr. 12, 1. St . r . 8070
Boll-Bavcmauncu 15 Btk- Gas¬

kocheru.Gaslampcu rc. enorm bill.
H Krause, WcllWstr . 10. 2199

A cht In g
Fein , irock. Anzündeholz, Sack
85 I . Hausmstr . Kaiser Frd .-
Oiiug. 44  8060

Gr . Microse in. Zu'b., Ebers
Phot . Jahrb . 18 B. verk. s. bill.
Dr . Wegerhofs, Eltville . 2521
/Trkcrrahmcn , Erkcrscheibc, Roll-

läd., Türen bilt Bismarck¬
ring 9, b. Noll. 21780

Ein gebrauchtes
billig Zu verkaufen.
qasse 5

Verdock
Hcrrcnmühl-

(2486
Ein fast neues Break , Fcdcr-

rolle u. Metz-rerwagen bill. zu
vcrk. Hcrrnmühlgasse5. (2485

Ein gutcrhalt Gcschästswagcn,
passend für Bäckerei, preiswert zu
vcrk. Hcrrmnüblgasse5. (2484

Ein gcbr. Coup £, passend
für •Aerzte billig zu verkaufe».
Hcrrumüblgassc5. 2487

Gclegcnheitskanf.
Ein Transport Reit- u. 2Lagen-
Pfcrde stehen Verkauf. (21495

Hochstraße 10.

Geige, ' alte oder gebrauchte,
wird zu kaufen gesucht MichelS-
bcrg 7, Ratz ,2529

Gebrauchter Kinder-Sih-
Liegewagen zu kaufen gesucht.
Näh. i. d. Exp. dS. Bl. 2525

SlusgekämmtcS Haar
Kopp. Aarstr. 15, 2.

kauft
7944

Für Hafen , Rchfelle.
Flaschen, Lumpen, Papier :c.
zahle höchste Preise. Bestellung
macht Ucbcrzcugung 7951

Sch . Still , Blüchcrür.6. Ättb. 1.
Pcrdc -Tung fürs Jahr sucht

zu kaufen Zimmermann , Plat-
tcrstraße 126. 21511

Darlehen, diskret vom
^ew - Sclbstgcbcr . sofort zu
kulantesten Bedingungeu (5°/n)
auch an Private . Ratcnrückzahlg.
Back . Berlin 197, Pots-
damcrstraße 43a. F. 24

verleiht an Jeder¬
mann reell, diskr-
u. schnell, mäßige

Zinsen, gegen Ratenrückzahlnng.
E. Gründler . Berlin W.  273,
Friedrichstr. 196. Provision vom
Darlehen. 'Viele Dankschr. F. 14

Sonntag , nachm, hellbraun,
weicher Ledcrgürtcl m. antik.
Schnalle m. Steinen verloren.
Gcg. gut. Belohnung abzugeb.
Adolfsallee 49. 3. 8057

Xachhilfe
gründliche, gewissenhafte, sow. Be¬
aufsichtigung sämtlicher Schill-
arbcitru wird billigst erteilt Hell-
mnndstratzc'11, 2. (2528

Anzüge w. verliehenv. AP
.au bis zu den feinst, 3 u. 5K
Hüte 20 Pf . Goldgasic 2, Hach
arbeitsladen._249;

Preismasken , Jägerinnea,
sowie and: neue hocheleg. Nazi
ken v. 3 J an z. v. Ebenso.'To
Uiinos. Drudenstr . 5, 1.  r . Bl!

4 Tamcn -Masken , Tirolech
Elsäss., Bäuerin u.^ Zigem,

.v. 2 Jl  au z. Verl. Steing . L
3. 'St . r . M

Schuh-Reparaturen
schnell, gut und billig 2346

P. Schneider, Michelsbcrg 2ö.

P. P.
Vielk Jahre litt ich an einer naffm

Wanderflechte, versuchte vieles, ober
alles umsonst, dis ich 1901 in dn
Zeitung »onJhrer .Rinö -Salbe los.

Ich kaufte mir 2 Dosen und die
Flechte ist seitdem verschwunden.
~ Ich sage Ihnen meinen bestenD»»I
h>ft- "" 1 -spätfl weil ich erst wissen wollte,
ob der Erfolg ein dauerndeî Ist. so
ich jetzt nach2 Jahren wohl annehm»
darf. £m . Marx.

Görlitz , den 14./2. 06.
Diese Rino-Salbe wird mit krsoh
gen Beinleiden. Flechten und Heot'>

leiden angewandt und ist in Dosen t'
Mk. I .lö und Mk. 2.2b in den Avotheke«̂
oorrätig ; ober nur echt in Original- '
Packung weiß-grün-rot und Firm
Schubert & Co.. Weinböhla-DreSde«. "

FLIfchungeu weise man zurück.

Die besten abgebrühtes
Bohnen und eingemacht

weiße 9!übcn erhält man ii
A. Christ. Wcstcndstr. M

Pa.

Picliyn
vorzüglich bewährt gegen,Harn-u. Blasen

■

leiden , Ausfluss i
Krankheiten d.Ha®
Organe. Kürzen den Ver¬
lauf bedeutend ab. &
haben in den Apotheka

Preis 8.—.
Depot und Versand

Hofapotheke
Lauggasse 15

Nr

Die
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16. Berk,
siratz
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mit !

18. ,Anka
straßt
Biesl

Douirei
ll in bi

Balniholz
öffentlich

1. 31
2. :
3. 271
Auf :

l Setzte«
GuteS
Zusani

dem Rcsto
WicSb

21185

Die a
SSuIbbiftr
ftattgehab
mordenu
hiermitü

Bestandt . : Pichy Extrakt , Metf

, Nr bi

SC und
vfjfile au
, «chriftli
6'tä rmb
^rfchloffe,
"°rmittao.:

lenblau j. 0:05, Ostind. Sandb
Oel 0.2_A!

Lager in vaehpappe'
leer n . Karboline «*

jedes Quantum . ;
Billigste Bezugsquelle.

7950) Tel . 3617.

â GuinniiwiirenJ
■ Hygien. Bedarfsartikel, «Versaudhans l® 1*1

B 1) Frankfurt a . M
fBettnässen!

Befreiung garantiert . Äw
unlsoust. Alter u GeschlcckU
geben. Schoene & Co-, S*!
urt a. M. 601.

Knzündehotz
ein gespalten, per Ztr. D!k.-

Brennholz.
per Ztr . Wik. 1.3°

liefert frei HausHch . Blcnicr)
Dampfs ch reinerer.

Dotzhcimcrstraßc ^ dv-̂Tel. 766

«bzngebien
Tüsbii

8mH
ist ei

l-d-lsekam
!°rden zu
? Dachau
^osse Nr.
u Und1

Kiesbo
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Nr. 14._
Königliche Sdiaufpiele.

25. Vorstellung. Abonnement A.
Dienstag, 18 . Januar

abends 7 Uhr
Der Waffenschmied.

Komische Oper in 3 Akten.
Musik von Albert Lortzmg.

Neueinrichtung für die hiesige
Königliche Bühne).

Verwandlungs - u. Schlutzmustk
jum 3. Akt mit Verwendung
Lortzing'scher Motive v. J .Schlar.
Hans Stadinger , berühm¬

ter Waffenschmied und
Tierarzt Herr Schwegler.

Marie , s. Tochter, Frl . Engell
Graf von Liebenau,

Ritter . Herr Geiffe-Winkel.
Georg, s. Knappe, * * *
Adelhof. Ritter aus Schwa¬

ben, Herr Erwin
Jrmentraut . Marien 's Er¬

zieherin , Frl . Schwartz.
Brenner , Gastwirt , Sta-

dinger's Schwager H- Spieß.
Ein SchmicdegeselleH. Schmidt
Schmiedegesellen. Burger und

Bürgerinnen . Ritter.
Herolde. Knappen , Pagen . Kin¬
der . (Ort der Handlung:

Worms . Zeit : um 1500.)
» „ * Georg, Herr Anton Passy

Cornet, vom Stadtthcatcr
in Mainz a. G.

Musikalische Leitung : - Herr
Professor Schlar . Spielleitung:
Herr Ober-Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung : Herr
Maschinerie - Direktor Hofrat

Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 2. Akt findet eine
Pausen von 15 Minuten statt.
Anfang 7, Ende gegen9*1, Uhr.

Mittwoch. 19. Januar
Tiestand.

ReHdenz-Theafer.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Dienstag, 18. Januar
Erstes Gastspiel Agnes Sorma.

Minna von Barnhelm
oder Das Soldatenglück.

Ern Lustspiel in 5 Aufzügen von
Gotthold Ephraim Lcssiug.

Spiclleilung Ernst Berrram.
Major v. Talhcim, verabschiedet

Kurt Kcllcr-Ncbri
Minna von Barnhelm * * *
Gras v. Bruchsaal, ihr Oheim,

Rcinhold Hager
Franziska, ihr Mädchen

Stella Richter
Just , Bedienter des Majors

Hermann Nesselträgc
Paul Werner, gcwcs. Wachtmstr-

des Majors Rud. Bartak
Der Wirt Ernst Bertram
Eine Dame in Trauer

Sofie Schenk
Ein Feldjäger Karl Feistmantcl
Riccaut de la Maliniere

Georg Rücker
Ein Bedienter Friede Degener
Die Szene ist abwechselnd in
dem Saale eines Wirtshauses
und in einem daranstotzenden

Zimmer.
* * * Minna von Barnhelm.

Agnes Sorma a . G.
Nach dem 2. u. 4. Akte finden

größere Pausen statt.
Mittwoch, 19. Januar

Das nackte Weib.

Die nstag
ili

Mittwoch , 19. Januar.
Vormittags 11—12 Uhr Konzart
der Kapelle Hans Birckenbaeh
in der Kochbrnnnen -Trink halle.
1. Kreuz und Krone , Marsch

Adolf Becker
2. Ouvertüre z. Oper „Martha“

Fr. v. Flotow
3. Castil“, Valse Espagnole

K. Kaps
4. Phantasie aus der Oper „Die

Regimentstochter “ Donizetti
5. Narcissas E. Nevin
6. Cortege de Cupidon Fr . Popy

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister

1. Ouvert . z. Op. „Die Stumme
von Portiei “ D. F . Auber

2. Traum -Pantomime a. „Hansel
und Gretel “ E. Humperdinck

3. Ungarische Tänze No. 5 u. 6
Job. Brahms

4. Bacchanale aus der Oper
„Tannhäuser “ Rieh. Wagner

5. a) Romanze, F-dur f, Violine
mit Orchesterbegleitung

L. v. Beethoven
b) Zigeunertanz für Violine
mit Orchesterbegleitung

P . Nachez
Herr Kapellmeister H. Irmer.

6. Phantasie aus der Op. „Der
Freischütz , C. M. v. Weber

7. Ouvert. „Polonia “ R. Wagner
Abends 8 Uhr im Abonnement

im grossen Saale :
Kunst Abend.

Vorführung von Photographien
in natürlichen Farben (System
Lumiere) inca . 100 Projektionen
v. Landschaften , Hochgebirgs-

j szenprien, Interieurs , Studienetc.
Mit einleitendem Vortrag des
Herrn Hofphotographen Hans

Hildenbrand , Stuttgart.
In Stuttgart durchschlagender

Erfolg.
5 Abende vor ausverkauftem

Hause.
Während der Vorführung der

Lumifere-Bilder :
Unterhaltung »-Musik.

Zuschlagskarte (numeriert)
SO Pfs ., mit der Abonnements-
oder Tageskarte vorzuzeigen.
* Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

Volks -Thepter.
(Bürger!. Schauspielhaus.)

Direktion: Hans Wilhelmy.
Dienstag, 18. Januar

Abends 8.15 Uhr
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen.
Roscnmontag.

Eine Offiziers-Tragödie in 5 Akten
von Otto Erich Hartleben.

Personen:
Eertrude Rcimann

Ella Wilhelmy
Hugo von Marschall Curt Röder
Harold Hostnann Hans Schmiedel
Peter v. Rambcrg Anton Melzer
Paul v. Ramberg Alfred Heinrichs
Ferdinand von Grovitzsch

Rudolf Bennewitz
Oberleutnants

Moritz Diesterberg Willy Wagler
Hans Rudorff Direktor Wilhelmy
Benno v.Klewitz Fritz Stürmer
Franz Glahn Max Schmidt

Leutnants
Fritz von der Lcyen, Fahnen¬

junker Jlka Martini
Tiedcmann. Sergeant und

Oberordonnanz Ralph Mayer
Heinrich Nettelbusch, Bursche

bei Rudorfs Arthur Rhade
Joseph Wachowiock, Bursche

hei Glahir Alphons Rück
Dr . Friedrich Mcitzcn, Stabs¬

arzt Earl Frei
August Schmitz, Komnrerzienrat

Max Ludwig
Offiziere, Ordonnanzen.

Die Handlung spielt in einer
rheinischen Garnisoit.

Kasscnössu. 7 V*, Ende 10' /, Uhr.
Mittwoch. 49 . Januar

Königin Luise.

Straußfedcrn -Manufaktur

* Blank *
Friedrldistrajje 29, II. St.
gegenüber dem hl. Gcist-

hospitz

lill
zu 21776

ganz bedeutend er-
mftssigten Preisen.
Straichfedernu. Boas
Fantasiefedernu Reiher

Ballblumen usw.
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Amtliche Anzeigen.

(18 ., 19. Januar ) .

WalMila - TMi >r.
Dienstag,

18 . Januar Heule:
IZweites  Auftreten

Banchfreier
Abend.

(xiidrim Hildebrand
Keine Preiserhöhung.

Tageskasse von 11—1 und von 6 Uhr ab.
Billette sind für alle 2 Tage schon zu haben.

w den VorverkaufstellenVorzugspreise auchg»itig
in den Zigarrengesehäften Cassel , Bender , Meyer,

Reisebureau Engel , Wiihelmstrasse . 21445

Samstag , den 22. d. Mts ., vormittags 9 Uhr, wird j,
dem Saalbau Wilhelm Meyer , dahier folgendes Brenn- uch
Nutzholz aus hiesigem Gcmeindewald in angegebener Reihen
folge versteigert:

369 Rmtr . Buchen-Schcit und Knüppel,
3290 Stück Buchen-Wellen,

23 Rmtt . Nadelholz-Scheit- und Knüppel,
12 Kicfcrustämmevon 1,05—1,71 Festmtr. zus. 14,79 riestmtr.
15 „ ,. 0,50- 0,99 „ „ 55,n9
53 ", „ 0,18- 0,48 „ „ 18,95 „
Wehen, den 17. Januar 1910. 21789

Der Bürgermeister.

ÄMMllch-NttliklgttNllg.
Montag , den 24 . d. Mts ., vormittags 11 Uhr aniangech

kommen im hiesigen Gcmeindewald Nouk, Distrikt Brerthcck 14V,
iSsiämtne mit 94,70 Festmtr. Gehalt und 4 Rmtr . NuW
(Küserholz) zur Versteigerung. ~L85

Wörsdorf , den 16. Januar 1910 „Der Bürgermeisterr Porth.

VoiksbZlLluHzs-^ereiH V/iesbZöen
(E . V .)

Mittwoch, vcn 19 . Januar 1910,
abends 8 ‘|, « Hr, im „Zivilkasino “,
Fricdrichstratze22:

des Herrn Dozent
UOrirZZ Dr . Grünhat:

„Theoretisches n . praktisches über
die Lnftschissahrt " mit Lichtbildern.

Preise der Plätze : 1. Platz 2 3311, 2. Platz
— — — — 1. Mk , 3. Platz 50 Pfg
Eintrittskarten sind zu haben in der Bolkslcsehalle, Fricdrich-

straße 47, 1 und abends au der Kasse. 8045

Stiftstrasse 16.
Heute und folgende

Tage abends 8 Uhr:
GrCsster Lacherfolg

« . . . _ 21446Tunnes
auf seiner Villa.

Zweigverein Wiesbaden
der Zntern. flboli-Föderation.

Verein zur Hebung der Sittlichkeit.
Donnerstag , den 20 . Januar , abends 8 Uhr, im Saale I

der „ R-oge Tlato " :

Gessentlicher Vortrag.
Fräulein vr . Käthe Schirmacher aus Paris.
„Zugendgenchteu.ihre Bedeutung für die
sittliche Erziehung strasseäiger Kinder".

Diskussion  k 8059
Kreier Eintritt für jedermann.  _ Der Vorstand.

Nasianische Landerbank und Nasiauische
Sparkasse.

Die Zahlung der am 31. Dezember v. IS . fällig ge¬
wesenen Zinsen und Annuitäten wird in Erinnerung gebracht,
da in aller Kurze mit der Beitreibung begonnen wird.

Wiesbaden,  den 14. Januar 1910. O 4
Direktion der Na,säuische« Landesbau!.

_ Kessler. _

Israelitische Kultussteuer.
Einzahlungstermi« für die letzte Rate für 190910:

15 . bis Bl . Januar . 21786
Israelitische Kultusraffe.

Oeffentliche Verdingung.
Die ohne Störung des Betriebes auszuführcnden Arbeit

für der Abbruch von rd 84,0 t Eiseukonstruktioncn und dre Lteferu»,
und Aufstellung von rd. 118.9 t Flußeisenkonftruktwncn für die Et
Neuerung der eisernen Ueberbautcn und der BahnIteigunterstutzunK
träger über den nördlichen und südlichen Personeniunneln au. Haust
bahnhof Mainz sollen in einem Lose vergeben werden.

Die Zeichnungen und Bedingungen liegen aus Zimmer . 100
unseres VerwaktunsisgebäudesRhabanusstrahe 1 wäi)rend der DiW
stunden mt  Einsicht ans, können auch, solange der Vorrat reich!,
gegen portofreie Einsendung von Mk. 0.80 für die Bcdtntzungen ust
Mk. 2 00 für öie' Zeichnungen durch unzer Zcntralbureau hierk

„ogeu ei2tnflcbötc  s ^ d verschlossen und mit der Aufschrift
Erneuerung der eisernen Ueberbautcn auf Bahnhof Mumz bis zu»

Erössnungstermine Mittwoch , den 16 . Februar 19l0 , vor
mittags 11 Uhr , der in Gegenwart etwa er,chienener Bietern
Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes hier abgehalten wich
portofrei einzusenden.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Mainz, den 16. Januar 1910.

Königlich Preußische und GroßherzoglichHessisch
Eisenbahndirektton.

Die Reste des verunglückten Automobil.
Omnibus werden Mittwoch , de« 19. Ja « .» mittags
um 2 Uhr, an Ort und Stelle auf der Landstraße vo«
Wiesbaden nach Frankfurt , in der Nähe Wall«
und Delkenheim » öffentlich gegen gleich bare Zahluq
versteigert werden.

Konrad Bär II.,
Brcckenhcim.

Umsonst
liefern wir Ihnen eine prima

Konzert-

Ais vorzügliches nnd billiges Familien-
getränk empfehle die beim Sieben der besseren Tees
sich ergebenden

Teespitzen
Feine Qualität per Pfd. Mk. 1.40.
Hochfeine Qualität per Pfd. Mk. 1 .80.

Chp. Tauber , 21429
Kirchgasse 6. Massovia -Drogerie . Telephon 717.

Prima

| in großer Aus¬
wahl. Repara¬
turen billigst.

H 1t Gis, Uhrmacher,
_ Moritzstratze 4. 121508

Schuh-Reparaturen
gut, billig, schnell. (21509

Conrad Hartmann,
Röderstr. 5 . Grabenstr. 9

band «Butter
zum Anskochen

Mk. 4 .IS per Pfd.
empfiehlt (21672

Eiergrotzhaudlnng 3®. Xiehr
Ellenbogenffaffe4. Telephon 138.

Sprechmaschine.
Um unsere anerkannt vorzüg¬

lichen Künstler :, Orchester - und
Gesangs-Aufnahmen überall

schnell durch Weiterempfehlung
einzuführen , haben wir uns ent¬
schlossen

_ 5000
Sprechmaschinen
zu verschenken!

Verlangen Sie sofort Prospekte über alle Arten Instru¬
mente gratis und versäumen Sie nicht , von unseremI
günstigen Angebot Gebrauch zu machen . Eine Post¬
karte genügt . Täglich gehen viele Dankschreiben ein.

IHusihlious Berline.m.b.«.Brächenslr.131347.
Veririebs ;Zentrale erster Musikinstrumente -Fabriken

Deutschlands.

Vertreter überall gesucht.
208:43

sind zwei
unzertrennliche Dinge

Weltbehfrrschend
Frausnschönheit und

Leichner’8 Fettpuder 3eitimgs=niafiulatiir_. IHat fortwährend in guter Qualität billig avzugeben-
bester nnscbädliehstsr Gesichtspuder , gibt dem Teint zarten , rosigen,
jugendfrisehen Ton : man merkt nicht , dass man g. pudert ist.

Gleichberühmte I A : . b nA Je Honnelinpnder JI . 3 . - U. 1 .50
Marken sind auch : MSltllllCr *' Aspnsiapndcr II . 4 .—

Mau verlange stets : Lelchner ’sche Puder.
Erhältlich nur in geschlossenen Dosen in allen Parfümerien und der Fabrik

Hotel Erbprinz. I , I » irhrsor Lieferant der BERLIN SW.
m  Täglich abends; ■« LeiOHier , Königl . Theater Schützenstrasse 3».81763 Täglich abends;
Konzert der Hanskapette. Wvltausstollunx Mailand >905 , Grand Prix.

hat fortwährend in guter Qualität billig avzugeben:
Verlag des „

.,Wiesbadener General-Anzeigers,
Restauration Kellerskopf-

= = Täglich geöffnet , -r =  .
7700 • Inhaber : K . Cbri »*
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